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Pariser Verhandlungen.
von Versailles regelt bekanntlich nicht

£?L £ TV ni$ u^ Ig' Indern er überlätzt in vielen
^ nti n,c:‘3un3 der sogenannten Wiedergut-

w^ ^ ^ ^^ mmlssilln, die dadurch eine ganz besonders
Bedeutung für Deutschland erhält . Hängt doch die Ee-SS ."'"Ncher Dinge in Deutschland völlig von

^Nrscheidungen der Wiedergutmachungskommission
.' ^ „„ ^ linden denn augenblicklich auch bereits außer

.wichtige Verhandlungen vor dieser Kommis
nber die die amtliche deutsche Berichterstattung

bisher nur lehr knappe Berichte, kaum mehr als A::i
oeutungen , herausgegeben hat.

'st zunächst die Frage der M i l chk ü h e. Es isi-
es  sE .hierbei nicht allein um Kühe han-

xi ? *Um  umfangreiche Tierforderun-
rnrirnn ^ ' t̂ente Deutschland hatte nach dem Friedens-
Es -n %  oestimmte Anzahl von Pferden . Rindern,

und Schweinen innerhalb einer Frist
m̂ '̂ .^ onaten Zu liefern . Diese Lieferungen sind, so-

und Belgien in Frage kommen, ziemlich
Estandlg durchgefuhrt. Wenn hier noch eine geringe
H\hrfn  x ° & *̂ u ^ en  l c^ *ü ® das darauf zurückzu-
Mhren, daß wegen der Maul - und Klauenseuche der
^ransport auf Wunsch der Entente eingestellt wurde.
Äf .?“ 5 besteht kein Zweifel darüber , datz die fehlen-
^ ^ uhe — es handelt sich um etwa 16 000, während
0^ 000 bereits geliefert sind — von Deutschland noch-
M ^ sert werden, sobald die Verhältnisse dies gestatten
^l-rtzer diesen sehr umfangreichen ersten Tierlieferungen
.ommm aber noch weitere Anforderungen in Betragt,
,, !£ V aul i” e ” a^ ten  vier Jahre erstrecken sollen
und die auf Grund einer von der Wiedergutmachunqs-
kommlsslon e-ngereichten Liste zu erfüllen sind. Die

sammelt die Angabe,r
aller Bewohner der Ententeländer über ihnen im Kmeae
Srf mena5 Feh . Bei dieser Aufstellung ist be-
kanntlich eine Zahl von nicht weniger als 810 000 Milch¬
kühen herausgekommen. Unrichtig war es aber , wenn
die Angelegenheit so dargestellt wurde , als ob die En-
rente die Lieferung dieser Zahl unbedingt „verlangt"

man war sich vielmehr von vornherein darüber
Ä dab auf Grund der von der Entente gemachten
Aufstellung verhandelt werden sollte, und datz die deut-
sthe Regierung Gegenvorschläge zu unterbreiten habe.
TrtLrt e -»re$ Un-Seni, uIiei: öie  8vage haben vor einiacn
Tagen in Paris begonnen. Sie sind zunächst unfer-
brochen worden um den deutschen Delegierten Gelegen¬
heit zu geben sich nochmals mit ihrer Regierung zu be¬
raten . Darüber , wie weit es möglich gewesen ist eine
Einigung vorzubereiten , liegen keine amtlichen ' Mel¬
dungen vor. Aus sehr Mt unterrichteter Quelle wird
ledoch versichert, die meisten Differenzpunkte seien aus-
^Slichen . Man habe sich geeinigt , die Ablieferuna
mcht für vre nächsten vier Jahre , sondern zunächst nur
für eine kürzere Zeit , etwa ein Jahr oder vielleicht avch
mir ein halbes festzulegen. Nach Ablauf dieser Frist
svU dann , sobald die Lieferung einwandfrei durchqc-
fuhrt ist eine neue Zahl für die gleiche Zeit je noch
den Ergebnissen festgelegt werden. Der Ernst der deut¬
schen Cegengründe " ist von den Franzosen nicht v°r-
farmt worden, trotzdem sind natürlich noch nicht alle
Differenzpunkte beseitigt. Welchen ungeheuren Schaden
die Ablieferung einer größeren Anzahl von Milchkühen
jnr Deutschland mit sich bringen würde , braucht wobl
zu einer Zeit , da infolge des Milchmangels die Säua-
lingsstsrbllchkeit ungeheuer groß ist, nicht besonders be¬
tont zu werden . Es ist ja auch ein Zustand , der zu den-
ken^geben sollte, daß auf der einen Seite amerikanische
Lreoestatigkeit , um den erschreckenden Folgen der Milch-
i 0t  Deutschland abzuhelfen , versucht , Kühe nach
Deutschland zu schaffen, während man andererseits von
Deutschland weiteres Milchvieh verlangt.

Man darf es aber doch als einen Fortschritt be¬
zeichnen, datz von einem Diktat in dieser Frage Abstand
genommen worden ist. Das erscheint um so wichtiger
als zurzeit noch über weitere Angelegenheiten in Paris
verhandelt wird . Eo ist man deutscherseits bemüht ae-
^vsen, , die Überlassung von deutschem
Schisfsraum  zu erreichen. In der bekannten
Denkschrift Deutschlands wurde daraus hingewiolcn
Deutschland müsse zusammenbrechen, wenn die Aboabe
des gesamten deutschenSchiffsraums, so wie sie im Frie-
dcnsvertrag vorgesehen ist, durchgeführt würde . Daher

sv folgerte das Memorandum , Deutschland
ckoO 000 Tonnen Schiffsraum von den abzuliefernden
schiffen vorläufig belasten werden. Es lpar vvrge-
schlagen, die Enteignung der hierzu benötigten Schifte
uoer 1600 Tonnen unter bestimmten Bedingungen auf
f "ahre , .hrnauszuschieben . Die Verhältnisse liegen
heute noch etwas ungünstiger , als bei der Abfassung der
deutschen Denkschrift angenommen wurde . Hier steht
eine wirtschaftliche Lebensfrage erster Ordnung für

Deutschland auf dem Spiel , die, wie man meinen sollte,
um so eher gelöst werden könnte, als auf dem Welt¬
frachtenmarkt ein Überangebot herrscht. In den eng-
lftchen, japanischen und amerikanischen Häfen liegen
nämlich zahlreiche Schiffe beschäftigungslos.

Neben diesen beiden Punkten ist auch in Paris noch
"der die Regelung desAbtransportesderdeut-
lchen Kohlenlieferungen  verhandelt worden,
ro £Ju^ e klangt werden, daß die Alliierten etwa
08 Prozent der benötigten Waggons zur Verfügung
stellen, da es für Deutschland sonst einfach ein Ding der
llnmoglichkeit ist, seinen Verpslicht^Me a Wchzukommen.
-.bahrend mit Belgien bereift^' eine EinMing erzielt
weiter die Besprechungen mit Frankreich noch

^ ®ej Ta^. en  diesen Fragen handelt es sich um für
Deutschland sehr wichtige Dinge und man kann nur
hoften, daß auf dem Verhandlungswege eine Lösung
gesunden wird, die den deutschen Lebensnotwendigkeiten
gerecht wird . *

Dir Siedelungsfrage im Preutzenparlament.
ü Dez. (Eig. Drahtbericht.) Der Hauvt-

ausichuß der preußischen Landesversammlung beendete die
Beratung des Landwirtschaftsetats. Angenommen wurde
ein tdesebentwurf. durch den 17 Millionen Mark  zur
Urbarmachung von staatlichen Mooren in Hannover und
Schleswig-Holstein bewilligt werden. Die demokratischen

.D^. V o l l e r t und Gen. brachten dazu einen8 bm. die Stammeinlage des Staates bei den gemein-
mchigen viedelunssgesellschaften um SO Millionen Mark zu
Uboben Leider wurde er abgelehnt. nachdem der Minister
'"i r'Tftiri Ji a(rr/ datre. daß er für den nächstjährigenEtatMark für diese Zwecke angemeldet habe. Ab-

em Wunsch des demokratischen Abgeord-
in « u S um weiters Verbilligung der Brenn-

itoffe für die Küstenfischerei. Bergbaus lebte sich auch sehr
des Fortbildungsschulwesensund

‘̂ nowutidiafthjim Winterschulen etn. Die Regierung
auf seine Anregung, daß sie bald boffe. für jeden

^nnew emS  landwirtschaftliche Winterschule einrichten zu
Die Regierungsbildung in Sachsen.

i fi rhYi 3Pi.  lllov. Die Landesinstanzen der
Lchl .r 'LeN Sozialdemokratie  haben laut ..Vor-

^ ^mschaTtlich mit der neuen Landtagsfraktion ge-
icS* ’ ^ iwer die Regierungsbildung in Sachsen zu beraten
^wurde nach längerer Aussprache beschlossen, um die Vil-

^ ber.neuen Regierung zu ermöglichen, mit den Rechts-unabbangigen  in Verhandlungen einzutreten.

Geheimes Fortbestehender Zeitfreiwiüigenorganisation
Dez. Der Polizeipräsident teilt mit:

Gegenstück zu . den kommunistischen Kampsorgani-
•f kerail t i tlt  das außerordentliche GerichtBezirk des Reichswehrgruvvenkommandos1 be-

schattigt hat. kam die Berliner Polizei auf die Spur . Auf
m^ nnkä"Ä 8v.der Ermittlungen und zahlreicher Sausdurch-
mckungen Mlang cs  der Abteilung 1A des PoliAeipräsidiu-Ms
Beweise zu erhalten, daß die früheren Zeitfrei¬
will  i g e nlor ga n r sa t i o n e n trotz ihrer formellen Auf¬
lösung im geheimen so r t b e ste h t. Als Hauptschuldiger
kommt der Sauvtmann a. D. Hubert B o ste l m a n n in Be-
lracht. der die, einzelnen Kompanien des ehemaligen Zeit-
freiwilllgenregiments6 unter verschiedenen Decknamen wie
Sportverein. Schwimmklub. Stammtisch. Literarischer Ver-

m ein sogenanntes Notjwebrregiment zusammen-
sa.dt.e.. Eine Betätigung dieses Regiments, etwa in Form
militärischer Übungen, .ist nicht festgestellt, ebensowenig er-

Oln Beweis dafür, daß das Regiment oder seine An-
gvhorigen irgendwelche Waffen besitzen. Bostelmann entzog
sich der polizeilichen Festnahme durch die Flucht. Fahnduiias-
v'̂ uabmen smd im Gange. Zusammenhängendmit den vor¬genannten Grmittliingen bekam die Polizei Kenntnis von
einer lungst ms Leben gerufenen Eicherich - Organi-
Ufftlon . Bei den erwähnten Haussuchungen fielen der
Polizei dw Satzungen des am 6. September gegründeten
Berliner -beiinatverbandes in die Hände, der ftatutengemäi?
korvoratlves Mitglied der Organisation Elcherich ist Ä
den Unterzeichnern geboren der genannte Bostelmann. auber-
oem ein« Reihe anderer ehemaliger Offiziere mit teilweise
lehr bekannten Namen. Die Mitglieder des Notwehr- und
des Berliner Heimatverbandeswerden sich demnächst vor dem
»trafrichter. d. b. dem zuitändigen Gericht beim Reichswebr-
Aruvvenkommando1.zu verantworten haben, und zwar wegen
-Teilnahme an Verbarben militärischer bezw. politischer Art
unter Stmfe"gestellt°ist.̂ ^ Reichspräsidenten vom 30. Mai

. nw. Berlin. 1. Dez. Laut ..B. L.-A." sind gleichzeitig
mit dem Vorgehen.der Berliner Polizei gegen das Fortbe-
^ 'den einzelner. Zeltfrelwilligenwrmationen i m g a n ze n

rt.?*« ,'111 ®e .■? ftionen  im Gange. So wurde bei
oen Selbstschutzorganckationen in Mecklenburg, beim Jung
deutschlandorden in Hessen und bei anderen Vereinigungen
Haussuchungen abgehalten. Das Vorhandensein von Waffmbat man ledock nicht feststellen können.

Nr . 563 . ♦ 68. Jahrgang.

Die Wlkerbundstagung in Genf.
^Enf. 80. Nov. Nach achttägiger Unterbrechung

Mt beute vormutag die Völkerbundsversammlung wie-
ffÄff Bv l ls I uuII ab. Dadurch, daß Tittom LUSnach Italien zurückkebren müssen

volnüch-russische Frage infolge der Behinderung
h'reitag verschoben wurde, begann die Per-

m? ? ,iw ;*- ^v er  Beratung des Ee s ch äf tsr egle -Dabxi oerrchtete Ferrari über die Arbeiten der
Er betonte, daß die Bestimmungen des Regle-

Ĝrundsatz beruhten, daß die Mitglieder des
Grundlage der ganzen Völkerbunösorgani-

des daß die Versammlung die souveräne Macht
imh tmlei?uÄ 5 oarstellt . die ledoch zeitweise unterbrochenWdliÄ. daß der Volkerbundsrat die ständige Macht
raEÄi 'w .bu aussuhrende ständige Organisation das Genc-
Lmmelv !? bildet. Wenn einmal die Versammlung M-

vMe souveräne Macht an sie über. Sie
Dhdr einmal am ersten Montag des. Wahrend der Zeit , in der die Versammlung

tt der Volkerbundsrat ihre Funktionen aus und
steil ^wsuhrung ihrer Beschlüsse anzuord-
U ^ -Der Rat behalt sich, das Recht vor. durch eines seinerdie Debatte der Versammlung ein-

fnrrnim aiSlif*en ^oracke als dritte offizielle Verhandlungs-der. Berichterstatter Mit. daß die Spanisch
Delegierten iür die gegenwärtige Tagung ver-

hatten, die Anwendung ihrer Sprache zu verlangen,
i'vd daß die Kommission der Ansicht gewesen sei, jeder könneivrechew. wenn er die Kosten für die Über-

r . ^ uf. 1. Dez. Der Unterausschuß für die Blockade-
odöiaitGecils  Vorsitz gestern eine Sitzungpruste die Bestimmungen, die dem Rat gemäß deni
Volkerbundsvertrag die Verpflichtung auferlegen, den eiu-

Staaten von einer Verletzung des Vertrags Kenntnis
nahm folgende Entschließung für die sofortige

Durchführung einer eventuellen Blockade an : Wenn der
liestinewriw dem Völkerbund angebörigen Staaten^v 8''Ner Verletzung des Vertrages in Kenntnis setzt, so

folgende Pflichten ob: 1. Die diplomatischen
Wnlfr -£ i? nJx tf -.J >el!<r> ^vldiaen Staate aozubrechen . 2.  so
nf ii ? Lr ;r tf1rrl !l6noI,®c? su treffen, die erforderlichuu« mtt der Verfassung vereinbar sind, um den Landesbe¬

wohnern alle Beziehungen mit den Bewohnern des Staates
zu verbieten, gegen den sich die Blockade richtet.

Jugoslawien, seine ursprüngliche Oppositiontz.gen die A u f n a h m e O ste r r e i chs in den Völkerbuno
n-nnn dem Ausschuß auch die Zustim-

^ ^ schecho-Slowakei ausgesprochen. Da außer den
Staaten auch sämtliche ehemalige

u hu  Zustimmung zur Aufnahme Öster¬reichs bekundet haben, erscheint die Zulassung  dieses
Staates :n den Volkerbund als unbedingt gesichert.

... Genf, 1. Dez. (Drahtoericht.) Die Schweiz will
wissen, daß derVolkerbund .das erneute Ersuchen der Regie-
ming um Dnguüigkeitserklärung der Volksabstimmung in
Euven und Malmedy abgewiesen  habe . Weiter

nn̂ .̂Blatt . datz.der neue Oberkommissar vonDanzig ein Schweizer  sein wird.

Die Abrüftnngsfrage auf der Völkerbundskonferenz.
kDrahtbericht.) Aus dem amtlichen

-tnzelger des Völkerbundes, erfahrt man Einzelheiten aus der
rnrY % ? antiln ^frJ 1 uftt u II g s a u sich u ! s e s . Danach^ STrJsr?nsttn9 /Schweden ) m Übereinstimmung mit Fock,Holland.) darauf bin., daß die mit der Abrüstungsfragebe-

*si8^ 8̂ Kommission nichts beschließen könne, weil sieausschließlich aus m i l i t ä r i sche n Personen  zu-
ammengesetztsei. Die Völker der Welt seien den Rüstungen

>' E .gewachsen. und man miißte den Gefühlen Rechnung
u  tn  Arbeitsorganisationen der Welt zuin

Ausdruck kamen. Ein Beispiel dafür sei die gegenwärtigeLondoner Konferenz der Trade Union. u^ enwarrige
LH 1’® 2*- (Eig. Drabtbericht.) Der Völkerbunds-

& +»n>,n8  der Vereinigten Staaten ersucht. Ver-tieter mit beratender Stimme in die permanente Völker-
dundskommlssi-on für Armee-. Marine - und Flugwesen zu
delegieren, welche Menwärtig die Frage der Abrüstung
behandelt. Der VMerbundsrat befolgte dabei eine An-
reguiig dieser Kommission selbst und besonders, nachdem
rVrf; bes Ärmeeausschusses. General Clive, ein eng-
//fber Vertreter., darauf aufmerksam gemacht hatte, daß für ’
Cl8ef " ^ orlkanische Vertretung bereits Präzedenzfälle
nämlich durch die amerikanischen Vertreter im Haager
Schiedsgericht(Elihu Root) und in der Brüffeler Finain-konferenz(RolanÄ Voyden) bestünden. ‘ ' °

Deutŝ -rufsischer Gefangenenaustausch.
/ 5r; 1- Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die Reichs¬

zentralstelle für Kriegs - und Zivilgefangene teilt mit
datz seit Beginn des Gefangenenaustauschs vom Mai
dieses Jahres insgesamt 92682 Heimkehrer
aus Rußland  und Sibirien in Deutschland einqe-
troffen stud. Darunter befinden sich 28 556 Reichs¬
deutsche. Die Zahl der aus Deutschland abtpansportier-
ten Russen betragt 108 000.

Poincar«? gegen die Aufnahme Deutschlands.
Se- “sm 29.nÖ0 -0 30- Nov. (Sanas .) In einem Artikel in
Noinc? r̂ '^ eÄ *f,Uieint/ >in: frühere französische Präsidenrs nLntaa?•••r » e ickilauch  könne zurzeit noch nicht in
jjon  Volkerbund .ausgenommen werden, weil die

e-r? darüber beraten müßten. Deutschlands
W.eltberrschaftsgeist zu bekämpfen. Deutschland habe FranO
reich gegenüber noch keinen Beweis  dafür erbracht

derert fei, den Fried n̂svertrag zu achten'
Deutschland werde in den Völkerbund eintreten aber d e
Alliierten mutzten erst versuchen, den Völkerbund mit Sil e
Amerikas zu festigen, ^ ch bin überzeugt — sagte Poincars -
boß wir zu wählen haben werden zwischen dem Berti.f,,
Amerikas auf den Völkerbund oder einer Reoifchn derStatuten des letzteren. Es wäre sehr wünickiennmw8
dieser Revision zugestimmt würde, damit Amerika bÄ uns

MMUHM -LsN
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Lloyd George über die Weltwirtschastslage.

v . London. 1. Dez. (Eig . Drabtberlckt .) Auf einem
Bankett der Federation of British Industries , be, dem die
ganze englische Geschäftswelt vertreten war . erklärte Lloyd
Georges  u . a. : Die Zeit der „Booms . di« Zeit des ge¬
schäftlichen Aufschwungs, ist nicht mehr , die mageren
Jahre kommen.  Wie viel ihrer lem werden, das ist
ungewiß . aber ste kommen, und zwar unaufhaltsam . Die
Ursachen dafür stnd nicht spezifisch englische. Die ganze Welt
leidet am gleichen Übel, und wenn man über die Mittel Nach¬
denken will , mit welchen diesem übel abzuhelfen ist, so mutz
nian sich diese fundamentalen Tatsachen vor Augen halten,
datz wir es mit einem universellen Zustand  zu tun
haben . Es kann sich also nicht um eine Abhilfe handeln,
die nur für ein Land und in einem Lande allem anwendbar
ist. Alle Länder,  mögen ihre wirtschaftlichen .Systeme
noch io verschieden voneinander sein, sind gleichmäßig ge¬
troffen . Schutzzollftaaten. Freibandelsstaaten . Lander mit
guten Regierungen . Länder mit schlechten Regierungen.
Länder deren Regierung nach Ansicht von Lord Norchcliff
unfehlbar . Länder , deren Regierung nach Seiner Lordschaft
Ansicht nichts recht machen können. Alle diese Lander leiden
an der gleichen Krankheit . Sozialistischen Landern geht es
genau so schlecht wie den kapitalistisch regierten Landern.
Der Arbeiterklasse geht es in jenem Lande schlecht, wo die
Sonne der Freiheit unter der Ägide von Lenin und Trotzky
sie bescheint, wie auch in den Ländern , wo sie m dem Kerker
des Kapitalismus eingekerkert sein soll. Wer von uns dar¬
auf ausgeht , diesen Zuständen abzuhelfen . muh die
ll r s a che n beseitigen , und er muh es sich aus dem Kovt
schlagen, diese Ursachen in Ereignissen zu sehen, welche stch
auf dieses Land allein beschränken.

Die Lebensmittelversorgung Österreichs.
W . T.-B. Wien , 30. Nov. Der Bundesminister für

Volksernährung erklärte gestern vor Vertretern der
Wiener Presse, daß durch die von der Schweiz und
Deutschland  gewährten Vorschüsse  an Getreide
von 300 bezw. 600 Waggons eine Verbesserung
des Brotes  ermöglicht und eine Kürzung der Vrot-
und Mehlquote vermieden werden könne. Die Gesamt¬
einnahmen aus dem Inlandsbedarf an Brot und Mehl
betrügen nur 3 Milliarden , so datz der Staat über 18
Milliarden zuzahlen müsse. Bei der Fleischabgabe
verliere der Staat rund ' 115' Kronen per Kilogramm.
Österreich werde sich niemals ganz selbständig ernähren
können und immer auf Kredite angewiesen sein.

Wiederaufnahme der Beziehungen zwischen Frankreich
und dem Vatikan.

m/,. Paris , 30. Nov. Die Kammer hät mit 397 gegen
309 Stimmen den Gesetzentwurf über die Wiederauf¬
nahme der Beziehungen zum Vatikan angenommen.

Vrstmangel in Madrid.
mz. Madrid , 1. Dez. Hier herrscht großer Brot¬

mangel . Die Bäcker erhöhten die Brotpreise ; die
Bäckergehilfen legten die Arbeit nieder und fordern
höhere Löhne. Infolge des eingetretenen Brotmangels
herrscht in der Stadt eine gewaltige Erregung . Die
Bäcker schieben die Schuld an dem Mehlmangel auf die
Regierung , während diese die Verantwortung ablehnt.

Die Rigaer Verhandlungen.
mz.  London . 30. Nov. (Reuter .) Die letzten Tele¬

gramme aus Riga besagen, datz die Verhandlungen zwischen
Polen und der ruffischen Rätercgierung keineswegs
einen guten Fortgang  nehmen . Die Sowjetreg,c-
rung habe eine neue Note an die polnische Regierung ge¬
richtet . in der ste Polen Bruch des Waffenstillstandes ver¬
wirft . Dies wird als ein Verschlevoungsmanöver angesehen.

Der Waffenstillstand zwischen Litauen und Zeligowski.
mz. Kowno, 1. Dez. Der Waffenstillstandsvertrag

wurde am 27. November unterzeichnet.  Somit
sind die Feindseligkeiten  zwischen der litauischen
Armee und der Armee des Generals Zeligowski ein¬
gestellt.

Staatssekretär Knox.
mz.  Paris . 1. Dez. (Drahtbericht .) Nach einer ..Matin "-

Meldung aus London liegen aus New Bork Nachrichten vor.
die besagen, datz Senator K n o x die Stelle eines Staats-
>e kr e t ä r s bei Harbins einnehmen wird.

Wiesbadener Nachrichten.
Der Obstbau im Kleingarten.

Die große Bedeutung , die das Klein sartenw essen
in den letzten Jahren gewonnen bat — in Wiesbaden allein
bestehen jetzt schon über 2500 Kleingärten und die Nachfrage
nach weiteren Gärten ist immer noch grotz— und di« weitere
«rotze Bedeutung . sie dem Obstbau  in unserer dafür so
geeigneten Gegend beizumessen ist, geben uns Veranlassung,
all« Besitzer von Gürten oder Kleingärten auf den Vortrag
eines Fachmannes , des Gartenarchitekten Karl Hlr,  ch
(Wiesbaden ), im Gartenoauverein . der den hiesigen lokalen
Verhältnissen Rechnung trägt , ganz besonders hinzuweifen.
Obstbäume können noch bis zum Frühjahr gepilanzt werden,
jedoch ist es zweckmäßig. die Bestellungen baldmöglichst vorzu¬
nehmen, da sonst gute Ware knapp wird . Der Redner fuhrt«
u. a . aus : Uuter den Mitteln , dem Kleinsart « ! immer neue
Anhänger zuzuMren und bei den älteren Kleln-gartenbe-
sitzsrn die Freude daran zu steigern . nimmt der Obstbau eme
hervor ragende Stelle ein. Ein Nachteil besteht leider darm.
datz der Obistbau hier meist auf P a cht l a n d betrieben wird
und deshalb di« Gefahr besteht, ein im vollen Ertrag stehen¬
des Grundstück plötzlich raumen zu muffen. Einen gewmen
Schutz bat der Klemgärtner aber heute in den Gesetzen. die
vor im gerechtfertigter Kündigung bewahren . Auch kann man
bei sorgfältiger Vorbereitung durch Ansraben im Jahre vor
der Räumung und dergleichen älter « Obstbäume. sie schon
10 Jahre und länger an Ort und Stelle standen» mit Erfolg
verpflanzen.

Für eine Gedeihliche Entwicklung der zu pflaiMenden
Obstbäume ist die richtige Entfernung wichtig. Di« Jugend
der Bäume veranlagt meistens zu enge Pflanzung . ,Für hoch¬
stämmiges Steinobst nehme man 5 bis 7 Nieter Abstand, für
Pyramiden und Büsche 3.5 bis 5 Meter , für Beerenobsst 1.50
bis 2 Meter . Ein« Sauptbedingung für „den Erfolg des
Obstbaues im Kleingarten ist stets die. . früh und reichtra¬
gende Sorten zu pflanzen . Der Kleingärtner darf nicht
jahrelang warten , bis er Früchte siebt. In erster Linie wird
ihm dies durch das Beerenobst  erleichtert . Erdbeeren m
den Sorten Laxtons Noble. Jucunda . Späte von Leovolds-
ha-ll , Flandern . Leitstern und andere im August auf . nahr¬
hafte . gut vorbereitete Beete gepflanzt . >geben m  nächsten
Frühjahr schon gute Erträge . Ähnlich verhalten sich Stachel-
und Jobannisberren u-nd auch Himbeeren . Von ersterem
pflanzt man am besten 3- bis 4jährige Sträucher . oder mich
Hochstämme, welche «ine kürzere Lebensdauer haben. Von
Himbeeren nimmt man Ijäbrige Ruten , bei den sehr dam-
baren zweimal tragenden Sorten von Feldbnmmen . Marl-
boron-gh und ähnlichen schneidet man am besten die Rute
nach dem Pflanzen kurz über dem Boden ab. wodurch sich
kräftige Triebe entwickln , die im Spätsommer und Herbst
schon tragen . . .

Aber auch Äpfel und Birnen  sind durchaus kerne
späten Träger . Voraussetzung ist richtige Sorte . Form und
Unterlage . Äm Kleingarten wähle man nur Zwergforimeu:
Pyramide . Spindel . Busch. Palmette , v -sorm . senkrechter
Eordon . Die richtige Unterlage ist für die Formen be«
Apfel der Paradiesapfel , bei der Brrne die Quitte . Einige
fchwachwachiende, überreich tragend « Sorten machen davon
eine Ausnahme und verlangen den Splittapfel bezw. den
Birmvildling . Besonders empfehlenswerie Apfellorten sind
für Wiesbadener Verhältnisse:  Eharlamowski.
Ernst Bosch. Cor Orangen -Renette . Zuccalmaslios -Renctte.
Winiergoldvarmäne . Berlepschs Goldrenette . Anamas-
Renette . Baumamn -Renette . Adersleber Ealvill . Schöner von
Boskoop . Boikenapfel . Ontario . Von Birnen feien genannt:
Williams Chriitbirne . Claims Liebling . Dr. Jul . Guyot.
Gallerts Butterbirne . Birne v. Tongres . Gute Luise von
Avramches. Bosks Flaschenbirne . BlumenbaMs Butterbirne.
Bereinsdechantsbirne . Le Lectier . Präsident Drouard.
Butterbirne Alexander Lucas . Efperens Bergamotte Passto-

r ; i cf) c zieht man am besten in Svälierform an
warmen Südwänden oder als freistehenden Busch. Die besten
Sorten sind: Le Vainaueur . Früher Alexander . Früher Porck.
Grobe frühe Mignon : die mittelfrühen und späten Sorten
lösen im allgemeinen besser vom Stein als die frühen , dom
kommen letztere in kühlen Sonimern schlecht zur Reife . Für
Avrilofen  ist der Hochstamm die beste Form , man bc-
chranke sich aus die Sorten : Trotze Frühe , von Breda.
Ambrosia , von Nancy . Das übrige Steinobst Mlanzt mnn
ebenfalls am besten als Hochstamm. In dieser Form bringt
dasselbe in der Regel 3 bis 4 Jahre nach der Pflanzung
Erträge , eine Anzucht auf Zwergunterlage mit früher ern-
setzender Tragbarkeit gibt es bei dielen Obstarten nicht. Von
hier erprobten Sorten nenne ich: Zwetfchen: Sauiszwetsme.
italieniiche . Fürsts Frübzwetiche. von Wansenhemis <rruh-
zweüche: Pflaumen : Kirkes -PLaume . Le Czaar : Mirabellen:
von Nancy , von Flotow gelbe Metzer: Remeklaude : Große
grüne : Sützkivchen : Koburger Mai -HerzkirfMe. Sedelfiniser-
Riesenkir 'che. Große Prinzesstn -Kirsche. Grobe schwarze
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Knorpelkiriche : Sauerkirschen : Schöne von Cbatmav
Schattenamorelle . Große Gäbet . . , „ . „

Außer diesen HauptoÜstlorten kommt auch manches L , e b-
haberobst  in Frage , z. B . die Quittt (Portugiesische
Quitte ) , grotzfrüchtlge Haselnüsse, Brombeeren (Lucrena ) .
Mispeln , und der edle Weinsstock, der leider durch seine vielen
Krankheiten aus unseren Gärt «n zu verschwinden droht.

Die angeführten Sorten geben nur ein« Auswahl vom
Besten. Sie ist nicht erschöpft, für die Verhältnisse des Klein¬
gartens genügt ste. Hat stch eine oder die ander« .Sorte nuh t
bewährt , so pfropfe man sie um. -5n erster Lrnre ist bei
Äpfel und Birnen Tafelobst genannt , der Garten tst die ge¬
eignete Stelle für Edelobftzucht, im freien Feld rieht man
die Masse des WirtschaftsoÄstes. Der Genuß einer Ananas-
Renette . Cox Orangen -Renette oder der reinen Vereins-
dechanübirne geben dem Kleingärtner wohlverdienten Lohn
für feine nicht immer leichte Arbeit . Ernten edler züchte
vom Frühjahr bis Herbst werden dem Kleingarten immer
neue Freunde gewinnen und dazu beitragen , aus uns wieder
zufriedene Menschen zu machen.

— Reichsnotopfer — Reichsschuldbuch. Von zuständiger
Seite schreibt man uns : Die Anträge auf Übertragung von
Schuldbuchforderungen auf das Konto der Reichskaffe. für
Reichsno tapfer geben in fo großem Umfang bei der Reichs-
schuldenverwaltuns ein, datz ihre Bearbeitung und die . Aus¬
reichung der Annahinebe schein igungen voraussichtlich langer«
Zeit in Anspruch nehmen wird . Ein Nachteil entsteht den
Steuerpflichtigen dadurch nicht, weil die rm § 43 Reichsnot¬
apfergesetzes für die Annahme von Schuldbuchforderungen an
Zahlung Statt feistgesetzte Frist des 31. Dezember 1020 ge¬
wahrt isst, falls bis zu diesem Termin der ÜLettragmigsan-
trag bei der Reichsschuldenrerwaltung eingereicht ist. Sw
große Zahl von übertragungsanträgen und die dadurch be¬
dingt« erhebliche Inanspruchnahme der verfügbaren Arbeits¬
kräfte der Reichsschuldenverwaltung wird möglicherweise
auch die Zinsenzablungsgeschäste insofern beeinflussen. als
mit der Zahlung der am 2. Januar 1921 fälligen R e i.ch s-
sch uld buchzinfen  zwar wie immer noch vor . diesem
Termin , aber doch erst einige Tage später als üblich be¬
gonnen werden kann.

— Überschreitung der achtstündigen Arbeitszeit. Die
Straffreiheit der Arbeitnehmer bei freiwilliger Überschrei¬
tung der achtstündigen Arbeitszeit hat das Reichsgericht
in einer Entscheidung ausgesprochen, die letzt dem Bereich der
Gewerbeausstcht initgeteilt wird . Die Bierfahrer zweier
Brauereien hatten vom 23. November 1918 bis m den ." uni
1919 bei ihren Fahrten zu der ländlichen. Kundschaft häufig,
ja bei eintägigen Fahrten fast regelmäßig , langer als acht
Stunden am Tage gearbeitet , und zwar , ganz aus freien
Stücken. Sie wurden dafür vom Landgericht mit je 10 Di.
Geldstrafe . Hilfsweise 1 Tag Gefängnis . bestraft . Ihren
Revisionen hat das Reichsgericht stattgegeben , da der fest¬
gesetzte Tatbestand keine strafbare Handlung enthalt . In der
Begründung wird cmsaesübrt. daß die . betreffende. Berord-
nung zwar nicht kenntlich mache, wer etne solche Ubettchrei-
tun« begehen wür .d«. Aber schon die Erwähnung der Pausen
deute auf den Arbeitgeber als Verantwortlichen bin . Auch
sei nur von Beschäftigungsbeschränkungen. Arbeiterlchutzhe-
stimmunsen , Heranziehung oder BefchästiAUirg von Arbeitern
oder Arbeiterinnen di« Rede. Das Weientliche der Gesetz¬
gebung sei Schutz der arbeitenden Klaffe gegen den Unier-
nohmvr.

— Neues von der Post. Die Einlieferungsbescheinigung
über gewöhnlich« Pakete erteilt die Post jetzt auch in Post-
e i n l i e f e r u n g s b ü che r n und zwar m dem Buch für
Nachnahmen . Die Gebühr dafür von 50 Pf . für ledes Paket
wttd durch Briefmarken verrechnet. Der Aufgabostemvel
eilt als Bescheinigung. — Den Abholern wurden Nach¬
nahmesendungen bisher nur angekundigt . Die abholenden
Boten vergaßen dies ganz oder berichteten nur Ungenaues.
Die Reichsvoft führt deshalb vorgedruckte Benachrtcht,ganss¬
zettel dafür eiu . Es wird darin die Art der Sendung , der
Betrag , der Absender und die Einlösungsfrist angegeben. —
Der Preis der Antwortscheine für das Ausland wechselt fort¬
gesetzt mit der Valuta . Jetzt ist or wiedemm von 4 M . au?
3.50 M . ermäßigt worden.

— Vereinigter Stellennachweis der kaufmännischen Ver¬
eine im Handelskammerbezirk Wiesbaden . Die in den Som¬
mermonaten eingetretene Stockung .in der Lage des kauf¬
männischen Arbeitsmarkts hat sich insofern etwas gebeffert.
als die Zahl der Beschäftigimg sucheichen neuen Bewerber,
die im September 71 betrug , im Oktober auf .57 zuruckging.
Die Zahl der vermittelten Stellen belief sich rm August auf
28. September 34 und Oktober 27. Gut ausgchildet « Bureau-
kräfte mit mehrjähriger Tätigkeit in Buchführung . Kurz¬
christ und Schreibmaschine waren auch in den letzten Mona¬
ten häufig gesucht uud konnten unschwer m Stellungen un-
tergebracht werden . Durch die Ende Oktober erschienene
neue Verordnung des Demobilmachungsausschuffes wird die

, Einstellung von Arbeitnehmern , dre außerhalb des Stadt-

(8. Fcrthtzung.) Nachdruck verboten.

Das Marienkind.
Roman von A. No«l-

Theyde, dessen Augen das reifere Alter weitfichtig
gemacht hatte , bemerkte diesen blitzschnellen Wechsel des
Ausdrucks bei ihr auf der Stelle , und der Wunsch er¬
wachte in ihm, das schöne Mädchen mchr aus der Nähe
zu sehen, vielleicht mit ihr zu sprechen. Warum nicht?

Auch Martha sah es gar zu gern , wenn Maries
strenges Schweigegesicht von dem liebenswürdigen
Sprechgesicht abgelöst wurde . Das wirkte, als ob die
Sonne hervorkäme , und begeisterte sie so sehr, datz sie
schwärmerisch ausrief : ifc

„Nein , nirgends auf der Welt hätte ich ein Wesen
finden können wie Sie ! Ich habe sonst solches Pech.
Meine gleichaltrigen Freundinnen kann ich alle nicht
leiden . Sie sind mir viel zu dumm. Ach, Fräulein
Marie , Sie haben keinen Begriff , wie dumm die sind.
Ältere junge Damen aber , so wie Sie , die blicken sonst
auf mich herab . Mur Sie , Sie sind nicht so.. Gleich auf
den ersten Blick gefielen Sie mir so!"

Die blonde Marie lachte, und wiederum verschwand
der stolze Ausdruck, den ihre Züge ihr unbewuht für
einen Augenblick angenommen hatten:

„Tschaperl!" sagte sie milde.
„Dschabal!" versuchte Martha ihre Ausspmche nach-

znahmen . merkte aber selbst, datz es ihr nicht gelang.
„Nein , eher lerne ich Japanisch als Wienerisch!"

sagte sie. „Schon, datz Sie aus Wien sind, ist so nett!
Wien , das klingt so fern . So wie Peking etwa. . .
Wiffen Sie , in den ersten Tagen war ich wütend, weil
Sie immer mit Sanitätsrats zusammensteckten, und
Fräulein Ada und Emmi , die mag ich gar nicht gern
leiden ."

„Wir sind doch schon von Berlin aus mit Sanitäts¬
rats gefahren , und die Rätin war so lieb mit der
Mutter ." ^

,Za , die Rätin laste ich auch einigermaßen gelten,

obwohl sie doch man bloß so tut , als ob sie nett wäre.
Aber die Töchter ! . . . Was die sich nur einbilden ' . ..
Anfangs wollten sie Sie vor Liebe fresten, Donna
Maria , aber jetzt stnd sie Ihnen schon neidisch. Die
halten sich selber für Schönheiten ."

„Sind sie auch!" behauptete Marie.
„Weshalb dann dieser Neid?" fragte Martha.

Neid deutet auf mangelhaftes Selbstbewußtsein , sagte
Fräulein Doktor Chrysander in der Selekta bei uns.
Neulich auf dem Tennisplatz , als sich das affige Japan¬
männchen Ihnen vorstellen ließ und Sie gleich so be¬
wundernd aus seinen Fliegenaugen anglupschte, war
Emmi ganz aus dein Häuschen. Ja , so ein Exotischer
natürlich ! Aber Ada gönnt Ihnen nicht mal den
Sachsen . . . Herrjeses . mei Kutester ! So 'ne Bande !"

„Martba !" .. . . . . ^
Na ja ! Jst 's nicht wahr ? Übrigens bin ,ch froh,

datz sie so sind, die zwei. Sonst käme ich gar nicht an
Sie ran , das weiß ich . . . Liebste Marie , sagen Sie
doch, was für einen ersten Eindruck habe ich Ihnen ge¬
macht?"

Marie lachte wieder über diesen Anspruch der
Kleinen , einen ersten Eindruck gemacht zu haben.
Martha wäre nun wohl dringender geworden, aber ein
Windstoß, der auf einmal ganz unerwartet daherkam,
ritz ihr die schlecht gesicherte Wollmütze vo-m Kopse und
führte sie mit stch fort . Sie drehte stch um und wollte
ste auffangen , aber schon trieb der Wind sie auf dem
Boden weiter und fast geradeswegs auf den geschützten
Winkel unterhalb des Platzes zu. wo Heiter malte.

Theyde, der es bemerkte, erhaschte den weißen Vogel
und reichte ihn der hastig herbeieilenden Martha mit
einer Verbeugung.

„Ach danke, danke sehr?" sagte Martha . „Wo nur
der Wind so plötzlich herkam? Wenn die Mütze jetzt
ins Meer geflogen wäre !"

„Nun ?" fragte er neckeüd.
„Dann wäre sie natz geworden", ergänKix Martha

mit tragischem Ernst.
„Und Sie hätten Schelte brEommen."

„Aber ich" bitte !" widersprach Martha wegwerfend.
„Kostenpunkt zwei Mark fünfzig." .

„Nicht mehr ? Dann schaffe ich mir auch so e,n
Dings an ." . v .

Er nahm ihr die Mütze rasch wieder aus der Hand
und setzte sie sich auf den Kopf.

Martha brach in Lachen aus
„Steht Ihnen sehr gut !" sagte sie anerkennend.

„Sie ist ja beinahe wie eine Radlermütze.
Sie griff ohne Scheu nach der Mütze auf seinem

Kopf und nahm sie zurück.
„Sie haben es bequem", äußerte ste mit einem Blick

nach dem Maler an der Staffelei . „Sie sehen bloß zu.
Können Sie denn nicht malen ?"

„O doch! Sogar viel schöner als der dort . . . Aber
für ' gewöhnlich überlaste ich ihm meinen Farbenkasten
und zeichne bloß." . ^

„Ach, tun Sie bloß nicht so!" verwies Martha rhm
die Rede. „Zeichnen ist eben viel leichter."

„Finden Sie ?"
„Ja gewiß . . . Und schneller fertig wird man da¬

mit auch. Aber hosfenllich zeichnen Sie nicht bloß
Master ?"

„Nein , auch Damen . . . Sogar Modedamen."
Martha klatschte in die Hände. „Das ist gescheit!

. . . Donna Maria , kommen Sie doch, bitte , mal 'n
bißchen näher . . . Sehen Sie , eine Modedame ist das
Fräulein nun gerade nicht. Aber wenn ich gut zeichnen
könnte, würde ich sie zeichnen. Nur müßte man es ebest
schon sehr gut können."

„Dies scheint mir einigen Zweifel an meinen Fähig¬
keiten auszudrücken", sagte der Graue — wie Martha
ihn bei sich nannte — lächelnd.

„Sie können ja gleich eine glänzende Probe ob¬
legen", erwiderte Martha unverfroren , indem ste auf
die langsam herankommende Marie deutete. „Die Alten
sagten doch: Hie Rhodus , die salta !“

A»rts«d«ng
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kreifes WtesbaSen wohnen oder von auswärts hierher An¬
ziehen wollen . unter hohe Strafe gestellt . In Ausnabme-

Bmllen kann eine Denehmigun«erteilt werden,wenn hier amlatze geeignete Arbeitskräfte fehlen. Die Statistik für
ktoder ergibt folgendes: Übertrag aus dem Vormonat 425

Bvwerüer,,neu angemeldet 57 Bewerber, zusammen 482 Be¬
werber. onene Stellen 84. vermittelte Stellen 26. Lehrlinge
waren gemeldet und aus dem Vormonat iibertragen 22.
onene Stellen, 10 vermittelte Lehrstellen1. Gesamtziffer dervermittelten Stellen 27.
* ^ .Eirbeitsmillifter und Betriebsräte . Gegen unmittel¬
bare EiNMven van Betriebsräten und einzelnen Angestell¬
ten mutz sich iedt der ReöchsarLeitsnnnilsier felM wenden.
In letzter Zert mehren sich die ~räüt.  in denen ihm solche Ge¬
suche ohne werteres oorgelegt werden . Der Minister weist
daram hm . dah es zur Vermeidung von Verzögerungen im
eigensten Interesse liegt . Eingaben auf dem Dienstweg vor-
zulegen . Die Angelegenheit wird grundsätzlich rau nach
StelluMnwhme der Dienststelle entschieden.

— Die Zunahme der Rechtsstreitigkeiten. Die grohe
Zunahme d-er Beanspruchung der Gerichte
sert Beendigung, , des Kriegs erhellt jetzt . mit Le-

Deutl «cht«l1 aus der ZufammeMeDumg der

Wiesbadener Tagblatt. Marqen-Rusqa»«. Erste» Matt. ErU» §.

Tätigkeit der vveutzMen Gerichte vom Jahre 1918. die so¬
eben vorlregt. Die bürgerlichen Rechtsistreitiskeiten sind

«w, Doriahr um die Hälfte und mähr ansewachsen.
So stieg die Zahl der Mahnsachen bei den Amtsgerichten von
836 363 auf 789 461. die der gewöhnlichen Prozesse von
“-63 724 auf 497 016. Die Aufgebotsverfabren haben sich von
18 02o aus 30 971 nahezu verdoppelt, die Arreste usw. von
lo  538 auf 33 240 mehr als verdoppelt. Die Konkursverfahren
s r««en von 406 aus 598. In der freiwilligen Gerichtsbarkeit
stieg die Zahl der Urkunden von 118 034 aus 223 250. die Ein
traguiigsveriLMNNenvon 561 733 auf 1 698 951. Wenig ver-
ändert hat sich die Zahl der Vormundschaften. Pflegeschaften
uw . Auch der den Landgerichtenhat sich die Zahl der ge-
wohnlichcn Prozesse mehr als verdoppelt, von 61 676 auf
133. 501. vor den Kammern für Handelssachen von 19 050 auf
88 538. Die Bermungssachen vermehrten sich von 18 774 auf
30163. Ähnlich li-egen di« Verhältnisse bei don-Oberlandes-
genchten. Der den Strafsachen ist dagegenz. T. eine Ver-
miirderunL eingetreten, so bei den Anträgen auf Erlast von
Strafbefehlen an Amtsgerichtenvon 608 855 auf 398 610. bei
den Prioatklagesachen von 65 230 auf 64 722, bei Vergehen
von 231324 auf 219182. Übertretungen von 37137 auf 35 878.

. — Deutsche demokratische Partei. In öffentlicher Volks¬
versammlung mit anichlietzender freier Aussprache spricht am
Samstag , den 4. Dezember , abends 8 Uhr , im Lvzeum 2 am
Bojeplatz Pfarrer Philivvi  über : „Unsere deutsche Not ".
Es darr hinsichtlich des Redners und des die Lebensfragen
unseres gesamten Volkes berührenden Themas mit einer
starken Beteiligung aller Kreise der Bevölkerung gerechnet
werden.

— Der zweite Vortragsabend im Eewerbeverein ver¬
mittelte den Besuchern die B -.-?anntschaft mit dem Steuer-
anMalt Holthaus  aus Essen, der in geradezu vorbildlicher
Weise seine zahlreich erschienenen Zuhörer in das neue
M . -- -- --- -- auch die Luxusfteuer-

" eisend . Als zweiter
— ,— , „ „ Gewerbevereins für

Nassau Herr K u n d i g r a b e r vor . der unter Vorführung
von Lichtbildern über das Thema „Rationelle Betriebsfiih-

B ^ all " E»andwerk" sprach. Beide Redner fanden reichen
WorSeeichkr über Kunst, « »rtrSgr ans WtxtmvtMm.

* Staatstheater . Lm Freitag geht (Ai . D) „Jrckith " in Szene ; als
„Holofernes " gastiert Wolter Pittschau vom Laulestheater in Gera auf
Anstellung , die Roll « der „Mirza " spielt an Stelle der erkrankten Fra»
Sonnemann Henny Herz. Für Samstag ist (Ab C) „Der Troubadour"
vorgesehen , in welchem " " “
Elberfeld in der Parkst
besetzt ist die Partie der „Znez" mit Fri
«eit am Sonntag bei aufgcm Ab. in Szene ; die Titclpartie ' singt "Herr
Scherer , den „König Heinrich" Herr Kipiris , dir „Ella " Fräulein Geners-
bach. (Ans. 5 Uhr .)

* Siafidenz-Theater . Wegen Erkrankung von Flp Will wird am Sonn-
tagnachmittag statt „Morgen wieder lustik" „Die Frau von Korosin" zu

. halben Preisen gegeben?
* Bolisuat -rhaltungsatende . Am nächsten Dienstag findet im Winter¬

garten abends 8 Uhr ' als 10. Zifllusahend ein Lustiger Abend unter der
Leitung von Gustav Iacoby statt . Martha Bommer , Heinrich Schorn Max
Andriano , Rudolf Dietz und Gustav Iacoby baden ein überaus lulliges
Programm ausgestellt. Duette aus Operette », heitere Lieder , lustige Bor¬
trägs , neueste Mundartdichiungen wechseln in bunter Reihenfolge mit-
inander ad. Der ursprünglich vorgesehen« Sirmdberg -Abend mutz wegen
der Schauspiclprciniere vrrfchoben werden.

" Konzert . Am kommenden Sonntag , Sy ; Ubr , veranstaltet die Chor-
rereiuigung für die Mittwochslonzerte in der Marktkirche unter Mitwirkung
sangeskundiger Damen und Herren und unter Leitung von Friedrich Peterstn
eins Aufführung hervoriagender --—-- --- ' =- *** - - -
und Cembalo zum Besten her
gswonuen : Paula Mechler (Sopran ), _ __ _ __
«Tenor ) , die Orgelpartie bat Wilhelm Heutz üdernommen , die Cembalo-
partig Walter Senzmer , Konzertmeister Wilhelin Wals spielt die Solv-
vtoline , autzerdem wird das Kurorchestdr und ein Knabenchor aus Schülern
des Humanistischen Gymnasiums Mitwirken. Der erste Teil des Programms
ist dem Gedächtnis unserer Toten gewidmet und bringt B -lchs Pass - raalia
und Dvppelfuge C-Msll , von Friedrich Poteisen gespielt , und die Choral-

ka»sate : „O Jesri Christ, meines Lebens Licht", ein Stück von allergrößter
Wethe und Schönheit. Der zweite Teil , Advent überschrieben, bringt erst¬
malig die gewaltige Kantate . „Wachet aus . ruft uns die Stimme ", bei welcher
bis anutvs firmus des Chorals rem Knabenchcr gesungen wird . Dec
bs-t-e Teil bringt im Hinblick aus das bevorstehende Weibnachtssest, viel¬
seitigen Wünschen entsprechend, den großen Eingangschor aus Bachs Weih
nachtsoratorium : „Jauchzet , frohlocket" . Die Kirche ist geheizt.

Klassiker-Abend. Hierdurch wird belannt gemacht da- das Abonnc
unter Leitung von Dr . Carl Hagemann und Richard Weichert

stattfindenden Klassikeiabende sehr stark gezelchnet wird und datz die Zeich¬
nung bereits am Samstag , den 4. Dezember , geschloffen wird.
^ t , "®ie zum Christkind". Infolge des glotzen Erfolges , den „Die
F°hrt zum Christkind" (weihnachtliche Spiele für die Fugend ) erzielt hat,
linden am Montag , den 13.. und cm Dienstag , den 14 y zrember , nach¬
mittags 6 Uhr, im Wintergarten nochmals zwei Vorführungen statt . Der
Kartenverkauf beginnt bereits heute Donnerstag . Die Preise sind volkstüm¬
lich gehalten.

>>Zd ».perein
Freitag:

ftratze) statt.
und

» dem Serefosfeken.
Kostenloser Unterricht in Ido findet Dienstags

ags , abends 8 bis 8 Uhr, im Hospiz 3 (Heilig . Geist, Friediich-

m h r i st l. Verein junger Männer ". Anläjlsch des
Andressmarktes findet heute abend 7r/, Ubr !m Funa -Männer -Heim
yrantenstratze 15, 1, ein gemütlicher Ilnterhaltungsabend statt , und morgen
Freitag , abends ly„  Uhr eine gleiche llieranstaltung der Fugrndabteilung.

HauptÄteilung 5 D -fEer , abends 8 Uhr, Mitgliederversammlung de:

Um  Prssinz und Nachbarschaft
Die Wohnungs-Luxussteuer.

f -<l . Geisenheim, 30. Nov Die Ecmcindelörperschaften b-schloffen di-
Einführuug einer Wohnungsluxussteuer Die Algake beträgt für einen
überflüssigen Wohnungsraum 50 M ., für zwei Lbcrslüssige Wohnungsräume
18« Bk., für drei 488 M .. für vier 888 W., für fünf 1488 M ., für sechs
2483 M ., für sieben 4388 M., für acht 5868 M . Die Steuereinnahmen sollen
als Ausgleich zwischen Wohnungsluxus und Wohnungsnot dienen . Es
ist geplant , die Steuereinnahmen zu Bauzwecken zu verwenden.

Ein Wilderer erschoffe«.
Fd . Schlüchtern, 30. Nov. In der Nähe von Hutten kam es am Mon-

tagoormittag zwischen Wilddieben und einem Förster zu einem blutigen
Zusammenstotz, in dessen Verlaus ein etwa 25jLhrigei Wilderer erschossen
wurde . Die Persönlichkeit des Erschossenen, in deren Hefitz stch Waffen
und Rehschlrugen vvrfanden . konnte noch nicht feftgestellt werden.

„ , , Fröhliche Pfalz.
Fd . Kaiserslauter « , 30. Nov. Der diesjährige Eesamt -Herbstertrag im

Weinbau der Pfalz wird auf 89 888 Fuder cder 69 866 888 Liter geschätzt.
Wenn man das Liter im Durchschnitt nur zu 18 M . rechnet , so ergibt das
für bar Wrinjahr allein einen Wert von 898 Millionen Mark.

Gerichtsma!.
— Allerlei Diebstähle. Für zwei Flaschen Sekt , zwei Flaschen Wein.

Rheingauer Beerenauslese , die er seinem Dienstherrn aus dem Keller ge¬
stohlen, wurde ein 28jihriger Taglöhner von hier drei Monate von der
Strafiammer ins Gefängnis geschickt — Beim tzaufleren Mit Bildern nahi»
ein Mann in einem Hanse der Rhcinstratze einen Perserteppich kurzer Hand
mit . Die Schöffen verurteilten den Dieb zu einem Monat Gefängnis . —
3" dem Hause des Aketzgermeistcrs Roos in Crbcnhoim wußte der 23jährige
Metzger Karl Bernhardt von dort genau Bescheid Eine » Tages stahl der¬
selbe aus einem Schreibtisch einen Drillantring in Platinfassung und
sonstige Schmuckstücke. Die Strafkammer diktierte dem Dieb eine Gefängnis¬
strafe von einem Jahr sechs Monaten zu.

— Scheidemonn als Kläger . Die Strafkammer zu Kassel verurteilte
nach 5-^ ständiger Verhandlung den Angeklagten Ludolf aus Kassel, der den
Oberbürgermeister Schcidemann beschuldigt hatte , sich auf rechtswidrige Art
und Weise in den Besitz von Möbeln gefetzt zu haben , zu 1888 M . Ecld-
straf« oder 188 Tage Gefängnis.

Neues aus aller Well.
^ Der Wiltcrungsumschlag . Nach fast zehnwöchigcr Pause ist, wie aus
rxrewurg gemeldet wird , der erste Regen nieder gegangen , nachdem sich
bereils feit Anfang dieser Woche ein Mitterungsumschlag vorbereitet hatte.
Die Temperatur , die zeitweise dis 14 unter Rull gesunken war . betrug heute
6 über Aull . Das lange Ausbleiben der Niederschläge hat nicht nur in den
Feldern großen l- chaden angerichtet , sondern auch sonst in wirtschaftlicher
Hinsicht autzeroideNtlich grotze Schwierigkeiten hervorgerusen . Die Kohlen-
versorgung ist infolge des außerordentlich tiefen Wafferstandes vollständig
ins Stocken geraten , so daß die Kraftwerke für die nicht ausreichende Wasser¬
kraft keinen Ersatz haben . Neben der Textilindustrie hat darunter auch
besonders die Schwarzwälder Uhrcnindnstrre zu leiden . Die Zeitungen
können teilweise nur mit Unterbrechung und in beschränktem Umfange er¬
scheinen. In den Betrieben wird vielfach mit verkürzter Arbeitszeit ge¬
arbeitet . Eine Besserung ist nur dann zu erwarten , wenn das Regenwetter
jetzt ausgiebig - «hält , damit di- Schwarztrmldgewässer und damit der Rhein
wieder ihren normalen Stand erreichen.

Ein Gaunerstreich. Einig « russsjche Offiziere besprachen in einem
Berliner Restaurant , wie man am besten einen größeren Betrag oon Don-
rubein , die allerdings in Berlin keinen allzu großen Kurs haben , »ermerten
könne. Ein am R-brntifch fitzender Herr nahm an dem Gespräche teii und
stellt« sich als Inhaber eines Zigarrengeschäftes namens Herzog vor . Er
erklärte fchlietzlich im Lauf- des Gesprächs, datz er schon des öfteren Don-
rubclu in gröberen Beträgen und zu günstigen Kursen umgewechselt .habe.
Es sei allerdings notwendig , datz die Herren die Rubel zu einer Prüfung
bei einer Bank elnreichten. Er selbst wäre gern crbötig , die Prüfung vor¬
nehmen zu lassen. Die Offiziere gaben ihm darauf einen L-derbeutcl mit
488 000 Donrubeln . Der Gauner erklärte , datz er zu der Filiale einer
gegenüberliegenden Großbank gehen würde , um die Schein« prüfen zu lassen.
Die vertrauensseligen Offizier- warten noch immer auf sein Wiederkommen.

HatidelsteiL,
Berlinsr Dtvisenknrss.

W. T.-B. Berlin . 1. vor . vradtlied » Ku, »« dlrl »ck»a
Holland . . . . 2120.35 ß. Mk. 2125.65 8. für 100 Golden
Belgien . . . 447 .95 B. 100 Franken
Norwegen . . 941.55 ß. » 943 45 B. 100 Kronen
Dänemark . 944 .05 ß . > 94, .93 B. 100 Kronen
Schweden . . 1339.65 ß. . 1342 .35 B. 100 Kronen
Finnland . . . 137 .85 ß . . 138 .15 B. 100 Finn .Mark
Italien . . . . . 354.20 ß. > 254 so a 100 Lire
London . . . 242 .50 3. 1 Pfd. Sterling
N»w-York . . 69.13 ß. » 69 .32 B. 1 Dollar
Paris . . 421.05 ß. » 421 .95 a 100 Franken
Schweiz . . . . 1083.90 ß. » 1086 .10 B. 100 Franken
Spanien . . . . 904.05 ß. . 905 .95 B. 100 Pesetas
Wien alte . . . 00.00 ß. . 00 .00 B. 190 Kronen

« D.Oe. . 21 .57 G. . 21 .63 a 100 Kronen
Frag . 84 .29 ß . . 84 .87 a 100 Kronen
Budapest . . . . 00 .00 ß . . oo.oo a 190 Kronen

Banken und Geldmarkt.
* Weiterer Rfiekganc des Notenumlaufs. Der Ausweis

der Reichsbank  vom 23. November zeigt eine Entlastung
der Anlagekonten und einen weiteren beträchtlichen Rück-
eane des Zahlungsmittelumlaufs, der die günstige Entwicke¬
lung der beiden vorhergehenden Noyemberwochen lort-
setzte. Die bankmäßige Deckung ermäßigte sich etwa in
dem Umfange, in welchem sie sich in der Vorwoche erhöht
hatte, nämlich um 2776.7 Mill. M. auf 49 782-3 Mül. M. und
die Gesamtanlage um 2774.2 SSil. M. auf 50 782.3 Mül. M.
Auf der anderen Seite erfuhren die fremden Gelder eine
über die Entlastung der Anlagekonten hinausgehende Ver¬
minderung um 3590-5 Mill. M. auf 13107 .4 Mill. M. Der
Rückfluß an Banknoten und Darlehnskassenscheinen zu¬
sammen betrug 775.2 Mill. M.; der Banknotenumlauf
fing um 512 Mill. M. auf 62 592.9 Mül. M., der Umlauf an
Darlehnskassenscheinen  um 263.2 Mill. M. auf
12 382.9 Miü. M, zurück. Die Abnahme des Gesamtumlaufs
seit Beginn des Monats stieg damit auf 1644.7 Mill. M. In
der dritten Novemberwoche der Jahre 1918 und 1918 hatten
577.7 Mill. M. bezw. 386 3 Mül. M. an solchen Zahlungsmitteln
neu in den Verkehr gegeben werden müssen. Die Bestände
der Reichsbank an Darlehnskassenscheinen nahmen um
857.4 Mill. M. bis auf 19 904.6 Mill. M. ab. Die Abnahme
hing mit der Verminderung des Darlehnsbestandes bei deu
Darlehnskassen um 1120-5 MUL M. auf 32 407.6 Mül. M. zu¬
sammen: den Darlehnskassen wurde ein dieser Verminde¬
rung entsprechender Betrag an Darlehnskassenscheinen von
der Reichsbank zurückgeliefert.

Preußisch-Süddeutsche KlasseuloÄerie.
Berlin , 27. Nov. In der heutigen Vormittags - Ziehung

fielen 38 880 M . auf 172 485. 18 888 M . auf 5748 48 158, 5883 M . auf
179 533 195 131, 3998 M . auf iss « 1752 2895 5929 8882 9457 19 147 12 528
15 234 15 897 17 525 18 512 22 528 30 367 33 967 37 853 38 541 41 920 48 994
49 848 59 886 85 724 103 063 183 142 185 668 107 479 117 936 126 459 137 017
137 124 143 014 143 581 145 957 147,446 149 412 158 618 153 696 154 765
158042 158 991 158 755 171 414 18? 019 193 992 195 961 201 030 202 967
204 321 204 408 214 066 217 174 217 774 222 167 224 518 224 928 227 739
232 689, 1000 M . auf 1693 2159 3457 7155 8828 10 771 12 748 14 265 16 598
17 007 19 675 20 095 22 139 24 482 29 765 30 923 34 334 SS 116 40 302 42 751
45 503 46 292 47 519 47 572 48 713 51 797 52 718 64 35« 64 432 65 110 67 991
68 714 68 834 70 279 72 425 79 734 82 273 83 898 83 117 88 736 83 928 84 814
91 270 93 769 95 520 97 495 98 716 108 283 188 812 109 052 110 087 110 861
112 687 118 289 121 591 125 921 131 521 133 258 134 277 134 479 134 775
136 164 138 653 139 670 139 711 140 799 140 993 147 615 149 976 153 367
158 503 159 065 161 247 163 219 163 503 164 172 167 113 168.556 169 183
170 166 172 108 172 327 174 654 175 623 175 854 178 790 181 371 192 284
197 667 198 892 199 395 202 735 207 589 210 278 213 125 229 219 226 957
230 227 230 828 231 500 231 801 231 926 232 833 233 231.

In der N - chinittagsZi - hung  sielen 50 080 M . auf 71 969,
40 989 M . auf 159 329, 18 006 M . auf l «6 818, 5888 M . auf 121 867 128 218
197 384, 3008 M . auf 1346 2614 3124 36 050 54 870 54 583 55 321 57 040
58 486 58 548 58 845 69 172 72 19« 79 075 86 912 87 443 92 069 97 552 112 267
114 423 118 275 120 324 120 862 122 635 125 923 137 274 139 950 149 109
150 869 161 681 165 617 176 156 177 925 186 862 187 718 191 525 194 517
202 108 282 504 207 468 211 964 214 651, 1000 M . auf 4513 5987 6174 6652
6835 7800 8398 16 227 18 945 14 198 15 996 19 717 22 895 24 531 25 249 25 729
28 899 28 714 32 516 37 379 38 601 41 980 43 220 46 804 48 703 50 113 51 881
54 539 66 217 67 974 78 242 83 557 87 907 91 984 92 174 94 926 98 395 100 431
104 770 107 577 1096*9 110 106 110 143 115 090 121 255 122 713 123 894
124 758 124 840 125 432 127 474 128 913 129 615 13« 443 140 177 140 574
140 991 141 312 141 450 142 453 42 969 146 895 154 021 155 592 159 855
160 125 160 130 160 333 163 063 165 026 172 701 173 097 178 699 181 706
181 862 193 664 194 026 194 503 194 688 198 506 202 516 206 463 207 239
208 696 213 986 214 752 214 973 217 347 222 525 223 073 224 175 227 *45
229 778 230 899 233 697.

Die Morgen-Ansgav « urnfagt 8 Selten.
vauptschriftlarrer : tz. «elisq.

» « mtworw» ftk dm politischen Ta« : ff. Günther ; fBt den « M*
deiMnasteU: B. o. Nauendorf; 'tk den totalen und provinziell«, TeL
l»« t» Geeichtoseal und Handel: WS. t  tz; für die Anzeigm und ReSaannH

d- Dornauf,  sämtlich tn Wieodaaen.
kldGerla, »erS. « ch,ll «n » «r g'schm Hafdnchdrnckmeiin

der « chrtMettung » di» l Ubr.

Das kleine S ^ .-Elektromobil.

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen nur durch
Wilhelm RodSChinka, Elektrotechn. Fabrik

Fernsprecher 2017. Laisenstrasee 14—18»
Information en frangais (and english) au bui4au.

■ Weiter-Empfehlung
die beste Reklame!

Indem ich auch fernerhin meinem Standpunkt
A treu bleibe!
, Gute Ware ! Gute Berarbettuna!

Billigste Preise!

° Alfred Serbser
BI Herren -Maß -Schneiderei
** Wiesbaden
N Tel. 2736. Ellenbogengasse 9. Tel. 2736.

Zum Andreasmarkt!
la Karbid in allen Körnungen

empfiehlt zum billiasten Tagespreis
Fahrradhan » LSbk«, Wellritzjkahe 39.

I

KuyssBuallea 27.
■p

(Ruhr ) Rnyssenaflee 27.
Telegr-Adr.: Sehwanobank.

Femsprechansehlüsse : Für den Orts- u Bezirksverkehr Nr. 7325,
7326, 7328, 8176. — Für den Fernverkehr Nr. 7320—7324.

Reichsbank-Giro-Konto.
Postscheckkonto : Essen 2520 . Postscheckkonto : Köln 16973.
IIHIIMIfMM>IIIIIIIUIIIlill»llllltllltlllMIIIII1llflllllUIIIIUllllll1lllll «MtHMIIIIII«IIIIBIIIIIIIIIIIIIIVtNIIIIU| | lll | | | |INI

Wir sind zu günstigen Bedingungen Verkäufer
bezw. Käufer für:
Bergmann Elektr .-Obl.
A ler Kohle - „
Hermann Kohle - „
Graf Bismarck - „
Job. Deimelsberg - „
Mont Cenis- „
Rhein.*Elektr . i. Braunk .-Revier -Obl.
Rhein . Braunkohlen - „
Zukunft Braunkohlen - „
Bismarekshall Kali - „
Wilhelmine Kali - „
Wintershall - „

Besondere Abteilungen für den An- und Verkauf von Kohlen - ,
Kall - u . Erz - Kuxen und Aktien ohne Börsennotiz.

Devisen —Abteilung.
Schecks uni Auszah ungcn auf alle größeren Plätze des Anslandes.

Stellung von Akkreditioa . F200f
Unsere „Rundschau über den rheinisch-westfälischen Wertpapiermarkt“
mit beachtenswerten Informationen über Transaktionen in der Kohlen-,
Kali- und Erz-Industrie, sowie unseren Kuxenmarktbericht mit den

neuesten Notierungen auf Wunsch  an Interessenten kostenlos.

4 % % 103 rückz,
4 1/2 % 102 »>
4y2% 103 9J
4 Vz  % 103 99
4 % % 103 99
4y 2 % 102 99
5 % 102 99
5 % 102 99
5 % 102 99
5 % 103
5 % 103 99
4 % % 103 99

MM -WAuiM
bei ersten, unter staatlicher Kontrolle stehenden

Gesellschaften vermittelt kostenfrei

WUH. Fischer , Verstch.-Büro
Adelheid straste 52. Lelephon 1938,

AusländischeZIGARETTEN
! VVills Goldflake und Capstan Navy Cut, Players
I Navy Cut, Luxor o. M- u. m. Korkna., Kavalla I

zu herabgesetzten Engrospreisen
--- für Wiederverkauf « ---

Wittenberg tz Co., TabSS^ u“*
Wiesbaden , Rh eInhahnstraße 3.

Verkaufszeit von 9—12 und 3—5 Uhr.

AnqebotSonder-
Schuhmaren

nach Maß
vom Einfachsten bis
zum Feinsten in nur
guter Ausführung zu

den denkbar

billigsten Preisen. _
Alle Schuh - Reparaturen billigst.

— Kurze Lieferzeit. —

Otto Uffelmann.
9 MühJgasse. Sebulimacberiw&w. Müdi,-««- g.

Ferner:
Herrensohlen lf x

von du an
BanMnsohlen ja x

von 40 an
Herren »Gummisohlen
n. Absätze 28 -30 X
Damen - Gummisohlen
u. Absätze 23 -25 A
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mrnmt
(  Weibliche Perssnen J

Dame mtt guter kfm-
Ausbildung findet gut
bezahlten dauernd . Polt-
in einem bre, .̂ Engros
Geschäft. Geil . Offert , u.

i.O. 747 an d Tagdl .-V-

Saubere Monatsirau
wöchentlich 3m al 2 Std.
vorm . v. alleinsteh . Dame
aes. Adelbeidstr . 84. 1.

Arbeitsames Mädchen,
zum Ladenputzen u. für
leichte Arbeiten gesucht.
Mott 200 Mk. Kemrrch.
Wilbelmstr . 42. La den,^

Jung . Laufmädchen

19 Jahre , sucht Stelle tn
der Kolonialwar .- oder
Delikatessenbranche. Oil.
u. E . 748 Tagbl .-Berlag

od. Junge für emrge Std.
täglich gesucht. Wetoriche
Kunst - Anstalt . Wrlhe 'm-
strabe 60. Ecke Taunus,tr.

Alters , wirtschaftlich und
sparsam, sprachenkundrg.

[  Männliche Personen'

^Ka ^ münirisches Personal j

für sofort oder spät . gef.
Barfümerre Dette.

Michels berL. 0.
Lehrmädchen

ans solider Familie so¬
fort gesucht. ■ _

Leerlem . ©elösalle 16.

Schuhbranche
Tüchtiger Herr oder

Dame für ein Schuh
Engros -Geschaft gesucht.
Dauernde gut bezahlte
Stell . Eintritt sofort.
Eesl . Offert . u. S . 747
an den Tagbl .-Verlag,_

Gesucht
petftftec« Ml
2 Stund , tägl .. . abends.

Hotel Rrmrra.
" GemerbKches Psrfmras)

Meitem
Andreasmarkt-

Poftkarten

osi gutem Lohn sofort
für dauernd gesucht.

Hirtrs.
Damenschneiderer.

Weidenbornstraße 21.
vmBauho^

gesucht.
x« ud. Bechtotd & Couch.

j Zorr.. Häsnergasse 18.

NrMMWKÄ«
74« Taadl -Berla L-

Modes.
Tüchtige Zuarberterrnnen

: sofort gesucht
Id « Bendheim . Vutzgesch. ' Weibliche Personen )

Friseuse
stauch Volontärin ) ges.Kierich Gold gallL- 18.-

Allemmädchen.
i. gutbürgerl . kochen h.

[ K- usmäniUsch-« Personal '

rv. hiuvuib ***« jv ». ” i
in kl Fam . (3 Perl .) ges.
Kaoellenstraße 6. ,LKavell
All,emmadchen
xd. gxrtbürgerlich ^ kochen
kann , nicht u . 25 wahren
bei hohem Lohn gesucht

■*«» m ^i Msru . ÄWchSN
ui . kochen kann, sofort ges.
sehr. Babnhoistraße 9

Tücht.Mädchen
xoelches kochen k.. gesucht
(Soetbestraße 5. 2.
> AMumadchen «rsuÄt
Schie rsterner Str . 10. 1.
Allein mädcheu
gesucht für kl. Haushalt
(drei erwachs. Personen ).
Gute Behandlung

Dambachtal ^ Z.
Tüchtiges Mädchen,

w . selbständig kochen kann,
gegen b. Lohn in kl. Fam.
-- est Off , u. K. 74K r .-B .,
'MM WM

st' k - es Moritzstr . 17,_&
Für N. Haushalts

(2 alte Leute ) zuverlas.
Mädchen »der Stütze ge.
Biotor . Saalgasse 40, 3,
Ecke Taunusstraße.
Eine tüchtige iaub . Frau

gesucht
Mit Zeugu ." vorzust. bei

Madame Bruere
_MMM e 18.Franzos, . Offmet | u<fit4-/11Kl»** ruui

Mimm.

WdmeüWl
für

I «. kräft

Schuljunge
mm Austragen f. halbe
"age gesucht.

Buchhandlung Bierl.
Große Burgstr . 19.

«m -WHe

WW Mäiilerin
der Leder-. Ealanterre-
u. Hausbaltbrancke suckr
per 1 oder 15. 12. Stell.
Off . u. ©. 743 Tasbl .-B.

Verkäuferin GeneralvertreLer
zum Mlemverkauf unsrer überall notwendig gebrauchen
Massenartikel gefacht . Dauernde Existenz bei einem
Jahres -Einkornrnenvon 50—60 000 Mk. .

- - - . wollen nur strebsame Herren auch solche, welche
Gewerbliches Personal J ihren Beruf wechseln wollen und sofort über 5- ^ 000 •*

^ >flüssig verfügen Offerten unter F . W. 4536 an Rudolf
Masse . Wiesbaden , einreichen. r

Herr sucht schön niöbl-
Schlafzimmer

evt. in der Nähe Bier-
stadter Str . Offert mit
l lreis u. 2 . 747 Tgbl .-P .

GeLild. Fräulein ^ ges.

Fräul , beruistät .. sucht
einfaches „ „gut mobl Zimmer.
Ans . mit Preis u. 3 . 748
an den Taabl .-Verl . erb.

sucht Stelle
zur Hilfe im Haushalt I
oder Pension , auch 5ur
selbst. Führung : b. Zgn
u. Resrz. Angebote «nt.
F N. K. 5884 an Rud.
Molle. Frankfurt a M.

WM SASWW)
sofort gesucht

Palafthotel , Zimmer 409.

Suche
gut möbl. Zimmer.
Eilige Offerten unter
M. 747 an den Tagbl .-B.

Suche für Anfang März ! ÜOt £ itt£

behMsdchen |WsrtrauenssteUung
zu besetzen?

gleich welcher Größe, in
nur bester Geschäftslage,
zu Mieten oder

Geschäft
Stelle zur Erlernung der
Kücke in bell. Pensions
Hotel od. Privaihauie.
mögl. ohne aoaen, . Berg.
Angebote unter E. 742
an den Tasbl .-Verlag.

Aelt . erfahr . Mädchen
s. Ausbilfsst . im Kochen.
Off. u. B. 747 Tagbl .-Vl.
f MÄmllche Per'ouen) |r

f SMiMM

Suchender ist energischer, gewissenhafter arberts
freudiger Maschi'-enfachmann mit kaufmannnchen Kennt
nisen guter Disponent , vertraut im Verkehr mit
Kimdschast und Personal, bewandert im allgemeimn
Maschinen« und Moiorenbau, n der Werkzeugbranche,
sowie Klemeisenbedarffür Bau und Industrie.

Gefl. Angebote erbitte unt. 3.  745 Togdl.-Vert.

taufen gesucht -
D 74» Taabl .-Berlag . ^

Lagerraum
für leere Flaschen, mögl.
mit 1 Zimmer für Kontor
sofort »u mieten gesucht.
Off. unter U. 747 an den
Tagbl .-Verlag.

Jg . Kaufmann IMöbl. Zimmer. Man,, k.

Suche eine kleine
möbl. Wohnung.

Oii u. B . 74« Tagbl .-V.

Albrecktstr. 21. 1. iS - mbl.Kim., elektr . L. Nah . ,P ,
bisher in einem Lebens-
mittel -Jmvort en gras .—
als Exvedient tätig lucht rfaulbrnnnenitr . 8. 1 l..
zum 1. Januar Stell , m \ fr eunbl . möbl . Zimme r,.,
einem Kolonialw .- oder >- . . -* " ' -r—
Delikatellenoesch. en gros
(eventuell als Volontär ) .
Nab . Taabl .-Verl . Pv

iHvvt.■v ./v. .
Friedrickftr . 39. 3 r.. eleg.
möbl . Wahnialon und

, Schlafzim mer zu verm.
i Sckulaaüe 6. 3. möbliert.

Ei » Wsbmrmmer
u 1—2 Schlafzimmer , gut
möbliert , mit Kucke, per
Jc.fott oder 1. Januar
gesucht. Off. m' t Prers-
onsabe unter T. 747 an
den Taabl .-Perlag

sucht Stell ., -vt . Ausb.
Auto-Fübrerfcheine : auch
stundenweise. Oiiert . unt.
U 74« an den Tagbl .-B.

'Zimmer mit 2 Betten zu
vermieten

(  Gewerbliches Personal )

1—2 mäbl. Bsrderzrm . m.
2 Betten u . Klan , evtl.
mit Pens . Jabnst r . 24. 3.

M im IK
mit oder ohne Pension
an Ti. Kanellenstrade 2.Junger Mann

sucht Arbeit , wurde stck! ~iai . r
auch in einem .Geschäft gls WWl.
Lagerist ausbilden . Nah . ' ^ ^ - -
7m Tagbl .-Verlag eoVnt: r% MWr-MlMA mveE
» • 3VÄ 1 Stell . MM .Z

elektr . Lickt. DamvM.
event . mit Mlttagstnch.
m verm . V«ni. Burgbor.

lle 19.  2.

^S. Schöne. _
Platter Straße 74.

im. mit Mittag-:rt-

Wir suchen mir Eintritt z. l . Januar 1921 oder
eventl. früher tüchtige und zuveriüss-ge

essen zu verm . Mar.
kiraße 6. 3. am Markt.

Gut möbl. Maus , zu vm.
Näb . Rerostraße 18.-2.

Kontoristin
perfekt in Stenographie und Maschinenschreiben, flotte
Rechnerin u. mögl. in leichteren Büroarlniten bewandert
Off. mit Zeugnisabschriften, Gehailsansprüchen u . Büd
erb, unter N. 747 au den Tagb .«Verlag.

Möbl . Mansarde
an nur anitänd . Mädchen
oder Herrn zu vermiet.
Daselbst ein Madcken.
das 2—3 Std . 3mal m
der Woche Sausarbeiten
übern , gesucht. Nab.Neuaaste 4. 1 St . rechts

Zimmer
neu möblierte . Zentralh ..

ohne Pension , zu verm.
Som « nber « r Sjr . 24.
dem Kurhaus geaenub.

perfekt in Stenographie . 180 S -, und Schreibmaschine
Continental , möglichst mit Sprachkenntmfsen für Korre¬
spondenz und Lohnwesen bei gutem Gehalt für hiesiges
Fabrikbüro sof. gesucht. Offerten mit Gehaltsanspruchen.
Bild und Zeugnisabschriften, die zurückgesandt werden,
unter 0 . 744 an den Tagblatt-Berlag.

Leere Zim.. Wans, usw.
Mans . z. Möbeleinstell . zu
verm . Besichtig. 2—8
Aarstraße 69. 2 l

Für ein oder mehrere
Jahre in sonnig geleg.
Villa
5—7mbl. » mer

zu m. gesucht. Schlangen
bad oder nächste Umgeb.
bevorzugt. Offerten mit
Preisangabe u. A. 262
an den  '

3 möbl. Zimmer
mit Küche für 15. 12. ge
sucht. Offerten an Kapell¬
meister ^ . ..

jeinhaus . Maxim"
Mebergasie 8. 1.

Junge Dame
c• . c\ (in!die Kunstschule bei., sucht
nette Pension , mogl . mrt
Familienanschluß , v. Tot
Eiloiferten unter 8 . 74kEiloffertm unter . . ..
an den Tagbl -Berlag

g. fram . Dame suchtStad:Jg - -
im Zentrum der
gut möbliertes

warmes Zimmer . .
möglichst mit Pension , in
nur guter Familie , wo
sie sich in der deutschen
Sprache vervollkommnen
kann. Offert u. S . 745
an den Tagbl -B erlaLMti !ßffljter
sucht möbliertes .
bchlks- u. MhnznnM

st mit Klavier.
Näbe K.-Friedr .-Ning u.
Ringkirche. Offerten unt.

Zu verkaufen:
1 junger Forterrier,
reine Rasse. Näh. Bier-
stadter Höhe 58,  t . St .ck.

A vendre:
un jeune chien (Foxterrier,
de race pure . S’adr . chez
Bierstadter Höhe 58, l .Et.

Bier Rauhhaardackel
(pr . Abst.) verk. Brandt.
Kellerstraße 6. 3,

Stahl -Dam .-Remont ..
neu. Friedensw .. zu veü.
Wiemer . Stemgasie 13.
Part , links.

Laden

gleich welcher Manche zu

c Wohnungen
z« vertauschen

«MMÄlM!
Habe eine 3-Zrmmer-

Wobn . Mähe Ringkirche)
mit Mansarde Veranda.
Balkon . 2 Keller , elektr.
Lickt u . Kockgas. und
tausche gegen e,ne Zwei-
zim .-Wobnung mrt der¬
selben Ausstattung . Off.
u. L 745 an den Taabl -
Verlaa erbeten.

Elfenbein -Halskette , ne«,
zu verk. Fraulem ^ oit.
Babnbofitraße 8. Lad en.—

14karätiges goldenes
tzMelllel« 1LÄ » a

im Auftrag zu verkaufen
Adlerstraße 64. 2 links.
non 8—12 Ubr vorm- __

Goldene Damenuhr
Mantelkleid , dunkelblau,
kleine Figur , getragene
Herreu-Steb - u. Umlea-
Kraaen (Größe 38) sehr
preiswert zu verkaufen.

Roienblum . .
Bismarckrina 1. 3 links.

für 6 Perl -, femit altes
Porz ., einz. Taff .. Kann ..
Nickelkaffeemaichme.

SMM-MlM
bandgekn. italien . feine
Wolltuch., sowie Werb
Fritz Reuters zu verk.
Meill er Adolfsalle ê i.

Bell. Kaffee-Service.
12 Persi . gut, erb.. Gold¬rand . zu verk. Werlandt.
Rbeinaauer Str . YL  1 _E,Schone , >7*—'. frr ~3r

3 -Zim.-Wohn. \ ÄrSSÄ
in Schierstem, mit Gas
u. elektr . Licht, gegen
eine ebensolche in Wies¬
baden zu tauschen ges.
In der Räbe der gelben
Linie bevorzugt . Off. u.
E_ 747 T aabl .-Berlag.

zu verkaufen. Heumann,

DotzbeimersiStr. 35. 3̂ r . .

Wohnungs¬
tausch!

6-Zimmer -Wobn . Villa.
1. Etage , m der Nabe d.
Babnbofs . gegen eine 4-
Zlm .-Wobnuna zu ver¬
tauschen Angeb. unter
B . 745 an den Tagbl .-V.

1 Akeerschaumpfeiie mit
Schwanenhals . 1 Symvh.
mit 12 Vl .. em elegant.
Svortwag .. w. lack, mit
Gummiräd .. 2 Staffele «..
1 vol . Tisch zu verk.

Pension Brenner.
Doüheimer Straß e
miWi  Mschs

2fell. Pelzkollier , besond.
schön gezeichn.. neu weg
Trauer zu verk. Marra
KlSter. Sildattr . 5. 1_

f Eßhöerkehr)11 neuer grvh. Wspelz
' — - - - 1(Silberfuchs ) 1500, Mk..

im Auftrag zu verk. von
8—12 vorm. Forschuer.
Adlerstraste 64. 2 Irn ks

MarderpelZ

( ^ M ü̂ läves -Gesuchs " ')
Geschäftsmann sucht
15000 Mk.

auf gute rwette Hnvothek.
Offerten _ unter F . 74a jan den Tanbl .-Verlag,

20000 Mk. \mMim ßoTWIrt Hir I ©

f w ^ T~ l
Per 1. Avril 1921. evt.

früber . fcköne

z- l -W .-Toli!i.
1446

für dauernd zum baldigen Eintritt von Rhemgauer
Weinaroßhand-ung ges. Osf. u . A. „69 an Taabl.-Verl.

zu mieten gesucht. Off
unterA. 288  an den Tag-

!blgttMxlas
Dur frans . Ingenieur

zu mieten gesucht:

ftt-lMue

ab 15. Dez. od. 1. Jan.
event . etwas Französisch
sprechend: nickt unbe-
oingt erforderlich . .Vor¬
zustellen abends zwlicken
5 u. 6 Uhr

Rusiba«mkraße _2^ _
Bräues Mädchen

für feine Damen- Herren - und Kinder-Wäsche sowie z.
Leitung d. Arb-itsstube für wfort oder 1. Januar 1921
bei hohem Gehalt gesucht. Amgenehme , selbstandrge
Stellung.

unmöblierte

Wohnung

mit Oien für franz Herrn
(Zivil ) in der Nahe Brs-

zu i 'A%  von Selbftg . für
1 1. 21 auf gr. 9Jiiet
als 2. Svv . gesucht. Osi.ii . g 745 an d. Tagbl -B.

25000 Mk.
gegen hohe Zinsen und
S 'iÄerb . zu leiben ges.
Off . u. T. 745 Tagbl .-P

aus 3 Fellen , guterhalt ..
preiswert zu verk. Anzm-
ieben vorm, der Geisel.
Nerostraße 30. 2 lm ks.

ü.  (>ute ausl . aeg. Felle
für "Pelzgarnit . zû verk.
Amuseb.

marckring. Bleickstroße ge¬
sucht. Oll . u O . 745 "
den Taabl -̂Perla^

an

Dauemiete.

gesucht. Bewerbungen mit Zeugn.-Abschristen unter
I . 746 an den Tagbl.-Berlag.

od. unabb . Frau , bei gut.
Lohn u. Kost für , sofort
tagsüb . gef. Schenkelberg,
Dülowstraße 2. 1. . .

Mädchen v. 18—17 ÄI
(für l. Hausarb . vorm,
ge! Nheinstraue 48. 2 l.uri. juiuiiiuup . ~ .
T. Msnatsmädch vorm.

ael. Steuberg 2. P ar^
Monatsfrau »d. Aiadch.

iägl . vmm . 2 Std . gesucht
Dambocktal 8. 1. Etage.

S . Monatsfrau gesucht
iSkbwalba ch er Str . 8. 1 r

Zur Reinigung unserer
Bnreauräume in d. Zeit
zwischen 1 u. 3 mittags
suchen wir gegen gute
Bezahlung eine saubere
und eM ^ e

Putzfrau
inj möglich sofort . Allein¬
stehende u . unabhängige
-Flauen erhalten d. Dorz.
(M  m Su 74L Taabl--V

Junge» Muferiu
2—3 Zimmer , deren eins
als Küche dienen kann,
mit elektr Lickt m nörd¬
lichem , Teil der Stadt(llmseb . Park -. Emser-.
Taunusftraße ) . Off. u.
, - " -Verlags,D. 745 ToM Mrlag ^ ,

NM . MH»«
aus Wohnzimmer.

2 Scklafzim . u. Kucke, zu
>mieten gesucht. Off mtt
Preisangabe u . 6 . 747 an
den Tagbl .-Verlag.

Ebevaar sucht 2 oder .3
möblierte Zimmer r.n
bell, modernen Saus , mit
Bad - u Kückenbenuhung.
in Nabe Park -. Bier¬
stadter oder Sonnenberg.
Straße Höhenlage bev.

Kl . Ei «f.-Billa
gegen volle Auszabl. S«
lauf , gesucht. Wohnungs-
umtausch am Platze mög¬
lich. Oll . unter B. 728
in den Ta gbl . . _ _

Einfamilien -Saus.
Stall . Garten zu kaufen

Offerten unter 3 . 745 an~ " "" rlc8-'" Taabl .-Verlag .,
gesucht. Oif .,u . F . 742 au
den Ta

Lugmanme
ca. 150—200̂ Qmtr .. mrt
beauemer Zufahrt und
möglichst etwas Sof . sow.
2—3 Bureauraumen , . zu!—3 Bureauräumen , z

(nieten iejuflt
Offerten unter L. 747 an
den Tagbl .-Verlag.

per sofort oder 1. l . 1921 von Metallwarenfabrik Nahe
Wiesbaden gesucht. Energische, in Fabr,tbuchsührung
absolut bilanzsichere, tüchdge Kaufleute, die m der Lage
sind die Direktion zu unterstützen und auf Dauerstellung
reflektieren, belieben sich mit ausführlichen Bewerbungs-
schre>ben, Zeugm abschriftcn und Bild zu wenden unter
A. 270 an den Tagb!.-Berl. _ 1448

Saften
eventl. mit Lager, in Geschäftslage für lebhaftes
D ta -lgefchäit in guten Gebrauch mrt -keln. ,u mieten
^siichü Off. u . h-  3011 an Ann.-Exped. « reif ^ oratnz.

Für Auto-Unternehmen geeignete

Chemische Fabrik in Biebrich sucht für d,e Beauf¬
sichtigung von Betriebsarbeiten jüngeren, um»
sichiigen, in seinem Fach durchaus bewanderten

Schreinermeister.
Angebote unter Ä. 729 au d. Tagbl.-Ber !. F 200p

Geschäftsräume
Remisen. Stallungen . H- f. , Werk-tätten zu mieten
gesucht. Vermittlung erwünscht. Off. unter 4.
an den Tagbl.-Berlag. _ -

. .vj . zw. 5 U .6 Ubr
bei Halbich. ^ Viebrrck.Adolisböbe. Rbemblick-
stratzeL _ __

Persianer -Kragen , n û.f. Herrn , grün-ieid. Kostüm
(4mal getragen ) zu verk.

he»
MWEÜH ) 20̂ Mk ' "zu Ärk7 ' Pfeif 'ser.- —- 41 ?sdolisallee 57.

zu vk. Dainenschn. Wahl,
Nettelbeckstraße 21 flsi. I

verick « tr . Damen-
«’ Herrenickube zu verk.
Ni etor. Rb einstr

Lagbl -Verlag.

f Serlflufe)
Neu. dunk. lila Mantel-

k̂leid (48), Wolle , zu verk.
\ itrn nf. Dotzh. Str . 52. 2r,Mndermantel

imit . Astrachan, s. g erb..
^ . | für 4—6 I .. zu verk. N-

f Prisst -Berkauf« ] bei Bornträser . Jdsteiner
-̂ —- - - - / l gtrflfee  3 von 10—2
Leichtes Pferd INeueri>rm.'D-menros7
>. . . ~ , ■« I neue Damen - Hemuen,

Blusen , weiße Kragen u.
Schleifen zu verk. Köhler.

mit leicht. Fuhrwerk bill.
aLzug. Urban . Helenen
straße 23 Tel 4038.,1,Ws MsWN
Schimmel . Wallach, ein
ivännig .zugfest. zu verk.

ISckmlgasse7. l l.
Schwarze seid. Linie

,m.  46 ) * £ % $ £
Friedrich Groß.

Bierstadt, _ 2ans «anc_ 28
^sii linnsberastraße 53 2 L

Mittelschwcres Arbeits¬
pferd unter Garaiui .? zu
verk. Anrui . 2—4. Müller.
Drudenstraß e 3. 3.

Zwei vracktvöRe'
Hämmel

SU verkaufen . Kunz.
Schierst ein. Adolvb str. 23.

Junge Ziege

Neue gestrickte Jackê .
umständeb. bill . zu verk.
Pr . 380 Mk. Sittenthaler.
Klarentbaler Str . 4 io. 1

3.50 Meter dunkelül.
»yV*VVIIi» VI« ,

dovveltbreit . billig verk.
Kramener.

Drudenstraße 4. 2 rechiL
Bill . Änzuastoff abzug. .

Hellmundf
wegen Futtermangel zu
verk. Roos . Bierstadt , Kl.
Wilbelm straße 1.

Daniel . Sellmundstr . 12. 1

Ärinrallige
deuMe WsölhMii

zu verkaufen . Näheres
A. Klein . Walramftr . 9.
Hinterbaus P art.

Neue m»d. H.-Anzüae
u. Ulster billig zu ver¬
kauf. Dovvelstern. Markt-
straße 8. 2.

Junger Relwimcher
zu verkaufen Sonneaberg.
MüütaaH - KL

Arnna . mittl . Fi -r.. 7^
neu. bill .. Preis 45,0 Mk.,
zu verk. Emert . Münchner
Hof Ho-5sFitt enstraße 1^
Grtr .. aut erb bl. Anma

(Er . 164) für 180 Mk. r»
. verk. Carrö . Kt . Lang-
(Lalle 2. 2.



AMS . » W
Ulfter linii

WMWM
tm Auftrag preiswert zu
verkaufen. Anzusehen bei
R -ea ler. Langgasse 9.
N. dunkl. An, ., m. Fig ..

-) woll Strickiacken zu vk.
On tz. Moritzst raße 3L^

wceyrere vrre

Geigen
aus Privathand zu verk.
Anzufeben von 1—2 Uhr-§uerfragen gegen vorb.nmeldung . . F95

Will , Otto . Mainz.
Leickbof 5

Gut erh. Schallborn
u. fast neue Mandoline
billig zu verk. Eider,
Bleichstrahe 39. Htü . 1.

Frack mit Weste
für gef. Fig . zu vk. Wolf,
AlLrewtstrah eU

Moderne

Wtt u. folttots
neu. sowie zwei Knaben-
Baletots für 10—13mfir..
billig zu verk. Blum.
Luiiensti

Neuer
Hose. ge.„ - ,. ..... . . . v —-
„erk. Houck. Sedan str . 3. o

Moderner Paletot,
mittl . Fig .. verk. Bromel-
baus . Nikolasitraße 22. 2

Trichtert . Grammophon.
ialt neu. mit Pl .. Geige,
sehr gut. Jnstr .. sowie
einige Grammophon - Pl
einz. bill . zu verk. Rbem-
beimer . Älbrecktstr. 20. P

3Schlafzimmer
nutz., hell u. dunk. eichen,
komvlett. erstklass. Arbeit,
mit 1.80 in brt . Svirgel-
schränken u. Apotheken v.
6000—10 000 Mk.. verk.
H. Kranz . Schreiner , in
MaHeuheim bei Erben-
,eim. (Tel, u. Po st)

MkWMWU;
m. Fig .. 300 M . Fritsche.
Rrsmarckring 23. 3

Schlafzimmer,
eichen lack., billig verk.

Schreinerei Mayer.
Helsnenst raße 25._

Sehr f. Herren -Mantel
für 0i . Fig . u . gestr. S-
Weste zu verk. Biesen,
Rlückeritraße 31. 1.

Maba «. - Kinder -Bettch..
Puvpen -Wagen zu ver¬
kaufen. Bechtbold. Dotz-
lwimer St rak e 109. %>■ 2.

2 W.--Ueber,zieh.. 1 Mil .-
Mantel für je 150 Mk. zu
verk. Hentz. Georg-August-
Straße 3 P . l.

Gutes ei>. Kinderbett
mit Matr . zu vk. Baecker,
Emier Strake 50. 1 r.

Mod. Herrrn -lllster.
2reih .. braun . Friedensw.
550 Mk. Löber, Blerch-
straße 13. 2.

'Gutes Federbett
vreisw . zu verk Müller
Mallvier Strake 3. 3. Et.

Fast neuer Serrrn-
Mante ! zu .verk. Ehmig.
Sierderllr . 35. Hof. Büro.

Altzl« WM
AM , WM

sowie eine gefütterte
Stiefelhose

gute Qual ., u . 1 warme
Killte billig zu verkaufen.

Blum.
Luüenstraße 26. Eth . 1.
! Pll'lll AmsnMösel

neu. prima Leder. Größe
38. 180 Mk.. 1 Paar S-
Lackstiefel. neu . Gr . 43.
für 300 Mk. zu verkauf.
Rink Werderitr . 9 V._

Damen -Zalbichube
lNr . 401 50 Mk. zu verk.
chorz. Ntellribstr . 42. 3 r.

Zwei 3t Matratzen
mit Kopfkeil, fast neu.
zu verk. bei Frohnaofel.
Stei naaste 10. La den

Ein schöner Diwan
zu verkaufen. Degenhardt
M oritzstraßc 32. Hth P.

Altertiiml . Klerderschr.
wegen Platzmangel zu vk.
Biebrich. Rü .. Adolfstr . 2.
Restaur . Kambrinus.

Wenig getragen!
1 V. mod. Lackwangen-
schube. 1 P . w. Schmir-
balbickuhe. Er . 38. zus.
150 Mk.. 2 Serrenhute
(Größe 561 f. 120 Mk. vk.
Reitb . B aünbofstr. 2. 1

Ski-Stieseln,
gr . Nr - und mehrere
Schlittschuhe zu verk.

Damüa Ätal 20. V.
R. Dam .-SÄniirstief . (58)
Pr . 100 Mk. Sittenthaler
Klarent baler Str . 4. H 1
l ' V Mir .-SchnürsÄuhe.

hfl . Salonlüster , für Gas
u. Elektr geeign.. ein
Paletot für 8—lOiahrrs.
Knaben . 3 Kartätschen
billig zu verk. Seumann.
Dotzb. St rake 35. 4 St.

Neue Militärichube
(Borcalf ) . Er . 26 (401 f.
135 Mk. zu verk.

Wiegand.
Dotzb. Strake 74. 3 lke

Moderne röte

Backfischmütze
für 45 Mk. zn verkaufen.
Bender . Äab.rstra ße' 3. 1.
ZWrMÄ .KrWW,
Manschetten , n. Herren-
ktiefel. Ebaveau -Clague.
groß. w. Dovoelschrank
Steintöpfe sowie Wem-
schrank zu verk. Lasier.
Luisenst ake 25.

Teppich
Gut erh . Belourtevvick.

3X4 . vreiswert zu verk.
Schwalbacher Straße 36.
Borderb . Part . Tel . 411.
MuLebauer.

2 ar . Bratpfannen,
o.r . Fischkessel, Damvstoch
tovr zu verk. Häßler,
Luiienstraße 25.

18 000 gerahmte Bilder
unter Preis verkäuflich
Nerostr aße 8/10 . Hoi lks.

Briefmarke fr-
Sammlung.

2000 verschied. Eurova.
1800 Ueberiee. meist alte
Stücke, in Permanentalb
billig zu verk. Alter
Katalog 5200 Mk. On
n. B . 744 Taab! -Verlag.

Zn ok. gr. Vuvve. 75 cm,
«Schlittschuhe (20 u.,,25) .
Burg . Spiele . Bücher,
Ueberz. f. 10räbr . Knab.
Eel bard . Kiedricker Str . 7

Große BnvvenkLche
billig zu verk. Näheres
Wielandstraße 2v. ,>-rt,p.

Buvvenküche. -Stube.
Wagen u. Pupve zu. ver
kauf. Roßbach. Philipps
ber gstraßo 53. 2 links.
Gut erb. Schaukelpferd,

auch z Fahren , zu verk.
Hombusch. Dotzb. Str . 20.

Weihnachts-
Gelegenheitskauf i
Mech. Lehrmittel:

1 Damvflokomobil.
1 Heibluftmotor . ^
Eisenbahn mit Dampf-
llbrwerk . Elektromotore.
Dynamos u. and . mehr-
Bormitt . 11—1 u. 6—8
'Utrilitrabe 10. Bdb 1.

Schöne Ellsnbal
mit Uhrwerk u. Masch.-
Halle . Brücke. Euterb ..
Zahnradlokomotive , groß
Segelschiff. 2 Röcke und
Mantel für 6j. Jungen
sofort zu verk. Meyer.
Dotzbeimer Str 44. 2.

Gut erb. Spielsachen
mit Zubehör , wie Eisen¬
bahn . Auto . Dynamo und
Rechenm.. neue Herren¬
schuhe (41 u. 42) . neue
Damenstiefel (39) . kleine
Briesm .-Samml . Rardt,
Älbrecktstr. 1. P .. v. 10 ab.

Kücheneinricht.. 8t.. 70«.
gr. Itiir . Kleiderickr. 180.
Wasckkom. für 180 Mk.
zu verkaufen. Bachmann.
Karlstraße 2. 1 St.
Brachtv. Zvlinder -Büro

(H.-Schreibt .l . Biederm .-
Sofa . Tisch. 6 Stühle , eme
Glasvitrine . eingel . Tisch
(Empire ) . Tepvim (2X31,
ant . Boule iardin Porz-
alt , Meißen . 2 funf^ nngeLeuchter zu verk. Sauer,
Sonnenberg . Wiesbadener
Straße 74.

$i(§ett=6fjMftWr"
Diplom ., neu. zu. verk.

Schreinerei Christ.
Saalgasse 4—8.

Ase » n>

ip
6/16 PS ., 1920 geb., Spitz¬
kühler, spitze Windschutz-
cheibe, eingeb.Verdeck, echte

Lederpolster., rd. 1000 km
gef., abnehmb. Contifelgen,

Bereifung 765/105,
wegen Einschränkung des
Kraftw .-Betriebs zu verk.
Wagen ist modern und wie
neu. Zul . »Beschein. vor¬
handen. Besicht, nach vorh.
Anmeld, gestattet. Anfr. a.
LanLw .-Kammer

Wiesbaden»
Rheinstrahe 82. F 255

Im Auftrag
zri vk. r . Tisch (B .llrsand .)
n. Konsole m. gr . Spiegel.
Näb. Wüst, Tapezierer.
Bierstadt.

Lack. Waicktisch. dazu
oass. Nachttisch « . lackierte
Kommode verk. Heurung,
Kvstav-Adolf-Straße 6
Kindertückchen mit Bank
u. 2 Stüblchen . Puvven-
Kückenschr.. Pupvenbett.
kl. Kino . Kn .- u . Madch.-
Bücker zu verk. Karl
str ake 18 V.. 9—3 Uhr
Gartentiich . 2 m. rund,

zusammenlegbar , zu ver¬
kaufen . Rasch. Fr,edrich-
Lana -Str . 11. F . 6049.

Me W lerWe»
Urban Selenenstr_ 23

Kinder -Klappstubl
preiswert zu verk. Schul
berg 25. 1 rechts.
Wäschekerb 50 Handtvck-

ständ. 15. Lamvengl . für
Gas 2. Schlittschuhe verk.
Pfeiffe r . Ud oÜ sallee 57.Me MMrle
1 Ladenwaae mit Ger.
zu verk Fuhr . Bierstadt
B orderaasse 7Zilmlalsell:
1 Sinaer -Linksarm - .

Steppmakchrne
1 Singer -Säulen-

Stevvma 'chine.
1 Singer -Handit.-Masch.
und sonstige Werkzeuge-
Näheres bei Billinger.
Falmstrake 30. 3 rech ts.

Umltände halber billig
zu verk. 1 neue grobe

Schneider-
Nähmaschine

(Fabrikat Eritzner ..W“).
Näheres bei .

Hermann Hrrichhäuier.
Montabaur (Weiter « .)
Gut erh. Nähmasch. vk.

Gnael. Bismarckr . 43. B .

Meyers Lexikon
u. Lineol -Soldaten verk.
RiederbergstraKe 7. V. r.

^ -Lioline . 1 Schaukel-
vierd m. led. Geschirr, a.
zvm Fahren , sowie ein
junger Wolfshund billig
zu vk. Hofmann . Warie-
itroke^ 4._

mit altem Zu-
bcbör zu verkaufen. Höhn.
Langgasse 5.

Gute Nähmaschine zu vif.
Srteaer . Frankenstr . 22

Sehr gute
Dezimalwage

4 Ztr . wieg., mit Gew.,
sowie 1 starker , Feder-
Handkarren nretsm zu
ncrl . Gärtner Holzel

Er . Maltershäuscr . Ee-
lenkvuvve. 1 Holländer.
1 Reißzeug zu verkaufen
Göbenstraße 12. Part . l.

UM !l. LWr;WeM
nd zu oaben bei

Ludwig Mayer . Bieritadt.
Neugasse 3.Mer-Mllioll

in schönen Damen-
Perltaschen

werden einz. billig verk.
S . Rosenblum.

Bismarckrina 1. 3 links.

H.-Unterwäsche in allen
Ausfübr . v. 18 Mk. an,
H.-Ullter u. lleberz - D--
Kost . Röcke. Blus .. Mänr
u. K.-Sweater . In Qual.
Leib- u. Seeth .. Leib-.
Tisch- u, Bettw .. alles zu
staunend billig . Preisen,
vr . H.-Stoffe . 150 br .. v.
68 Mk. an . Ellmger.
Helenenstrake 30. 2 links

ganz wenig gespielt. Fr .-
Ware . erstkl. Fabrikat,
abzugeben. Schock. Iabn-
stratze 34.

Flaschenwein!
18er Kreuznacher Mönchberg
mit Kreszenz-Angabe, 1600 Flaschen zu verkaufen bei

I . K. Fels . Walkmnhlftratze 47.
Ausschankwein in kleinen und großen Gebinden.

InW « M« ei
-/ . lang, gut erhalten , preiswert z,r verkaufen, für
22000 Mk., regulärer Preis 60000 Mk.

Restehans Stock, Malnz , Stadthausstraße 2,
Telephon 856._ F95

L. Handkarren , neu.
Leiterw .. selbstgef.. zu vk.
Lingobr . Albrechtstr. 6 u.
Haienstr . 8 (Waldstraßei.

Brennab .-Kinderwagen
vk. Müller . Mestendstr. 15

Damen -Rad
mit neuer Bereif ., hohe
gelbe Damenstiefel . Gr.
39 u. 40. zu verk. Klippel.
Schierstein. Biebricker
S traß ? 21. Ba rt
Fahrrad m. gut. Bereif.

450 Mk. vk. Grunthaler
Sermannstrake 3
Großer Ofen

zu verkaufen bei Still
BlückerstraKe 6.  Mtb . 1

Berich, gut erh. Oefen.
gr . u. kl.. 1 Wafchüutte, a.
als Kinder -Badebutte zu
gebr., zu verk. Christian,
Eleoncrenstrake 10 1 r

1 ü elektr. Meiiina -St.
Lampe . 1 s n. Betrol .-
Oien . 1 B . Nickel-perren-
SchlittiÄube . 1 D Reit¬
hosen. Krack mit w. Weste
zu verk Boos . Sellmunv-
strake 35. 3 rechts,

Marmor -Waichtorlc:tc,
» Omega - Gaslampen zu
verk. Kietzmann. Tsunus-
str che tz ,Br . Salon -Aquarium'
verk. Taunusstr . 16 3.
Für Liebhaber

Boaelkäfia . Prachtstück,
auch für Zuchtzwecke ,g..
zu verkaufen . Schierttein.
Bi ebricker Straß e 21. P.
Eis. Firmensch.. 0 80X5..00
verk. Nerostr . 8/10 . Hoi l.

250 Qmtr . altes
Schieferdach

zu verk Ott u. Cie,.
Mainzer Strake 65.
Dackkandel, gut erhalt .,

ca. 30 Mir ., zu vk. Beck,
Gnstav -Adalsttratze 8.

Vk« .
Mige gesMe EjAn-

titiü MsterstSmms
iu verkaufen Geisberg-
stratze 25. Tel . 3212
2000 Weinflaschen
und Kisten zu verkaufen.
W Orfen . Bierstadtei
Strake 5. Tel . 6374_W me Wen
u . gute Heringsfäster zu
verk Ger sch.̂ Saalg ^_?2.

Große Grube faulen
Dünger zu verk. Frank¬
furter Straße 8.

Piano

Billiger Möbelverkaus!
Scklafz.- u . Kücheneinr..
neue u. gebr. Wohnzem..
Äinderzim . mit groß, w,
Bett . Divl .-Sckieibt .. drei
Diw - Sofa . Cbaiselong.
einz. Betten , zwei weiße
Metallbetten . Kommode.
Kleiderjchr .. Flurgarder ..
Nähtisch. Waschkom- 20
Äuszieb - u . and. Tische,
gute Friedensw .. zu verk.
Beilttein . Sedanulatz 5.
Priuia Nadelpiüich (roc)
Polstergarnitur , schöne
Cbanelongue 250 M., gr.
Polstersesselm. Taschen
500 M., Mah.-Zylinder-
büro 1000 M., gr . 2tür.
echt.Rutzb.-SchrankI000,
Serviert ., eich., m. Pl ..
bist. vk. Dotzh. Str . 25

Haas ■

W .-WÄW
in Eichen, innen ganz
Eichen, mit drei Zugen,
ä 115» Mk.

MöbelhW BMl
Wellritzstrabe 51.

MMWÜM
find mehrere gut erhaltene Zimmer zn
verkaufen. Angebote erbitte unter W. L. 71
an Werbezentrale Lloyd, Wilhelmstraße 56.

M . Mel
ganze Wohnunas - und
Penkious - Einrichtungen,
sowie einzelne gute Stucke.
Tevviche uiw. gegen boh.
Preis u. sofortige Kasse.
Nachlässe übernehme zu
Taxpreisen. _

Jmlus Jager.
Helenenstrabe 15. 1. St.

Teleobon 5047.

Aus Pnvathand
nußb.-pol. rhein . Schrank
(oder ähnlich) mit Glas¬
türen zu kaufen gesucht:
ferner schöne Porzellan-
gruxpe. Klausel . Hall-
aarter Strake 2, 2.

Eich. Büfett , nübb.-vol.
Ausziehtisch. Nußb .-Vert ..
1- u. 2tür . Kleidersckr. zu
k. ges. Off. m. Preisang.
an Boaler Blückervlatz 4.

Drei g ö ere

Tische
(Packtische) ^ .

zu kaufen gesucht. Rhem
gauer Wein - Kellereien
Rath u. Co.. Karlltr . 15.

gebraucht, ges. G. D. Ä..
Mickelsbera 28.

MLer-ÄllippstWAn
guterh .. zu kaufen gesucht
UrSnn. Selenenttraße 23,
Fernruf 4038.

Bakuum-
Slaubfauger

zu kaufen gesucht.

,Mamm",
Webergasfe 8.

Gut erh. Näbmasthrne
zu kaufen ges. Fr . Weiser.
Bdolfstraße 6

zu kaufen gesucht. Engel.
Bismarckr. 43. V. T. 3486.

SiAtt

SoIiiSmigeW
gesucht.

1.-V.

Wachhund
nickt unter 6 Monaten,
lauft . Nur smriftl . Off.
an Dette . Mich elsberg,_

Wackiamer Schnauzer
oder Airedale sei . tirank-
wrtsr Straße 15.

Kl. jg. Dackel. weW ..
der bereits die 1. Krank¬
heit harre , zu kaufen ge¬
sucht. Osf. mir Preisang.
u. S.  747 Taabl .-Verlag.

Bon Privat
zu k. gesucht: 1 goldene
Armbanduhr . 1 goldene
Herrenuür . Sold Kraw,-
Radel . eot. Perle , stlb.
Bügel für Tasche Maria
Sckwamerl . Bachmayer-

Rufen Eie 348«.
Zahle die höchsten Preise
für gut erboltene
Allen-l!.MM8U

und Wche.
Frau A. Klein.

Coulinstraße 3. 1 St.

Innllek KAM
gut erb., zu kauf, gesucht
bei Doeriug . Moritz-
straße 35._

m \B Bai»
(Vackfischgr.) ges. Offert
Frau Herzog. Biebrich
anr M ein ._ Zhei 'igLuste,

Gut erb. Kostüm (44),
dkl., zu kaufen ges. Ängeb,
m. Pr . an Meyer . Mainz
Er . Emmeransstraße 9. 1

^ÄnZLLUf
inm. WktlöJhnnng
Mgenrnnnitr. 13,2 St.
von aold. Uhren . Ringrn,
Brillanten . S ' lber -Gegen-
stäaden. BruchgoU». riaon-
geSiiien. Klerd.. Wasche
und Möbeln zu billigen

» « SU
zu guten Preisen gesucht.
On u. O. 748 Tagbl .-Äl

LKleiderZBrillanten
Gold»u. Lilbergegenftänor,
Zahngeb., Wasche, Schuhe.
Gardine», Federbetts Pelze
kauft zu höchsten Preise«
Frau Stummer
Reugass « 18, 2. Stock.

Lktehyori »331. -< «

M nma Me
für sämtliche Wäsche und
Kleidungsstücke erz. Sie
bei Ellinaer . Lelenen-
ttrake 38. 2 l Postk. gen.
Komme ins Hau s.

Achtung!
Frau Sivver . Oranien-
straße 23. Mb 2. T. 3471.

zahlt hohe Preise
für Kederdecken. Wäiche.

- .M atratzen niw

Grammophon
zu kaufen gesucht Nieder
waldstraß « 9. P art , r.

ßMM'.SMIl
°.« el« ..WSsi!!e
«.umae vioüti.  Leuv »Ae.
Federbetten . ^ Gardinen.Gold- und SüLeriackrn.
Zabnaebisie . uiw kautt

D. Slvver
Rieb lltr . 11.  Tel . 4878-,

Wßs.KW
folgende Möbel:

3 Schlafzimmer , 1Salo «,
1 Herrenzimmer . 5 Bette»,
Deckbetten, 6 Schränke,
Sofas , div. Schreibtische,
Kommoden , div. Teppichr,
1 Bertilow «nd Küche«»
möbel.

Schriftliche Offerten an
Frau

MMN -DWÄ.
Bertramftraße 12, 2. Et

zahle
für abgelegte Serien - u.
Damen-KIeider . Schuhe,
Möbel. Federbett . Gord
u. Silber . Uhren . Ringe.
Bestecke. Becher u.. Ketten.
Komme auf Wunsch ms
Haus Königsberg . Elt-
riller Straße 14. Hth.

Kompl . Bett
aus Privatband gesucht.
Bürkl e. .Rh.ejnstraße, 82.__

Möbel aller Art.
Bettwäsche . Federzeug.
Matratzen bezahlt gut
Fischer. AdeMraße 1. 1.

Suche großen

I.
Angebote an Rudolf.
Laobenbeim am Rhein.

.3.
Nähmaschine

u. sonst. Spielsachen von
Knaben u . Mädchen vml
Privat zu ^ kaufen ge,.
Offert , u . K. 13344 an
Annonc .-Exved, D. Frem,
G. m. d. Ä.. . Maruz ..— F92

Schaukelpferd
zu kaufen gesucht. On . u.
8 . 744 an den Tagbl .-Vl.
MMdmin« « ,

gut erb ., zu kauf, gesucht.
Neugebauer.

Schwalbacher Str 36. P.
Telev bon 411.

Eiserne

Flaschen-
Gestelle

zu kaufen gesucht.Balthasar Reß.
Hattenheim Rbemaau . .

Reh - und
Hasenfelle

Anlaufstelle Mitter.
Mauergasse 19. Hth. 1.

fAn-und Verkauf
neueru.gebrauchter

,Sacke.
jeder Ärt und Grösst!

werden verliehenj
| JoiRBwerdenr.Reparalijr|

0 angenommen.
IAnkaufv.Rohprodukten ui

Metallen
iRiesel &Sperberj,
1Wiesbaden.Do!:heim»n>h;2|

Tel.6129

Flaschen, Papier.
Lumven rc. k. u. holt ab
Sivver . Oranlenftraße 23.

Televbon 3471. .
12—15 Mir . gebr. leicht.

Niaschendraht zu kauf. ges.
Ans . m. Br . an 2 . Damo-
mimn . Roonstraße 15. H, 1

Sine große Gelegenheit
die Sie noch nie wahpgenommeD
baben , finden Sie beim Verkauf von

Brillanten
Zinseislssen

ob sanze , zerbrochene,
oder solche die in Kautschuk getagt sind.

^Zahn 181 .
für Holzbrennstifte bis 7S Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.
Platin , Gold - u . Silbersacben , Bestecke,
Leuchter, Service. Becher , gold. Uhren u. Kettea,

Armbänder etc. nur bei der Firma
27 Wagemannsfr . 27,

vSSl &Mt ) Laden und 1. Stock. Tel. 4424.
Die geehrten Herrschaften werden im eigenen In¬
teresse höfL ersucht , gen an auf Name u. Nr. 27
achten zu wollen und nicht früher verkaufen,

bevor sie mein Angebot gehört haben.

j Hit Hiymiuu
kein Laden — geg»nüber Kaufhaus Blumenthal.
Telephon 4394. — Ungenierter Verkauf.

Goldene
Ketten , Uhren usw.Pkitinstifle usw.
Silberne
Bestecke , Ketten usw.

Juwelen kauft zu hohen Preisen
WIESOM3 Eli

Kipchgasse 70
«ON

Perser - Teppich
aus Privathand zu kaufen gesucht. Angebote m. Preis
»nd G' öze unter F.  K . 5502 an Rudolf Mosse,
Karlsruhei. %,  FHf

t
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Sekt-, Bordeaux , Kognak- u.
Weinflaschen , Lumpen , Papier,
Metalle , Felle aller Ar!, Säcke rauft

Tel. 6V58. Sch . Still Tel. 6058.
,Blücherstr . 6, Mittelb. 1 r. Lager:Mücherstr . 3.

I J
Suche auf bald od. spät.

klm Gsnes
7,u mieten , mit Vorzug
Wellritzviertel . Gefl . Off.
Glotz, Eltviller Etr . 12.

( IlklmiG )
Dem . allem«

'desire d. lejons de con-
versation p. dame ou

!xnons. fr . instruit . Env.
röponse av . iod . du prix

t s. eh. 6 . 746 tz l'Sxp. d . j.

Tanzen
^lebrt uns ., niod.. jede« .
S . Völker Roderftrad . S.

Aiz-Mmitzt
5ii jeder rc » . Zeit
(auch Seirata «s)

SB. Klausel u, Fra ». .
!K1, Sckwalbacker Str . 10
<Eing . v. Mauritiusstr .).

Berloren
vm Srmstag abend vom
Nonnenhof . Luisenstr. u.
untere Wilhelmstr .. em

Nikolasstrake 24,  P .. sw.
,11 u. 4 Uhr.

Elektrotechnische
Anlagen

' fuhrt in jeder Art aus
Frans Bolz. Elektrotechn.,

Eleono renstrab e 9.
HSttte, meine Damen,
Backfijche und Herren,
Haiken Sie Ihre Garderobe
im akadem. Atelier für
erftflast . Damenmoden an¬
fertigen : Pelz - u. Samt¬
mäntel . Kost.. Eesellsch.-
Koben . Tageskl .. Kinder-
Gard . Tadell . Sitz . Gar.
totfch'lck. da geleitet von
erftEI. ber . akad. gebild.
Schneidermeisterin , auch
berühmt . Schneid, (früh,
in Berlin u. Bukarest.
Klein - Baris .) Neueste
Mode . Neu angekommen.
Englische Stoffe . Prima
Qual . Sofortige Bedien.

Billige Preise.
Prix trfes avantagenx!

W. v. Munume, Weitst'-. 22
^ücht . Schneiderin

emvi . stck in u. auh . dem
*>aute . Off. u. F . 748 an
den Toabl .-Ver inq.

AnitänÄ. Frau
nimmt Wäsche n. Stick¬
arbeit z. Ausbessern an.

Frau Eschenauer. _Bliicherstra'ne 18. 4 St.

Handpflege
Amalie Tremu »,

Zietenrmg 6, Part , rechts,
Haltestelle Linie 3 u. 4.

S«sWe »v j
Welch edeldrnkrndr

Menschen
erbarmen sich r . armen
Familie , die d. Krantb.
in die grüble Not gerat,
ist? Die Mutter liegt
schon lYi  Jahr darnieder
an chron Unterleibsent-
zündung und das Kind
war auch längere Zeit
krank •Ich habe alles ru-
gefetzt. was ich noch hatte.
Ich bitte dadurch noch¬
mals cdeldenk. Menschen,
mir meine grobe Not
etwas zu lindern , da ick
doch ganz machtlos bin
h.  nichts zu eilen habe.
Es bittet ein Kriegsbesch.
Off, u 9 . m  SaW -fl L

WMMMWWg.
«WM-

für grötzere Städte und Be¬
zirke zu vergeben. Anfragen
u. -4-. 287 a. d. Tagbh-Verloq

Geschäftsverküufe.
Teilhaberschaften.

Sanierungen . L>«->or

tgl £

Vormund
v. 4 armen Kriegswaisen
im Alter von 8—15 3 .,
bittet edelbenk. Menschen
um abgelegte Kleidungs¬
stücke. auch gröbere zum
Umandern . Ein „ Knabe
wird Ostern konfirmiert.
Gaben erbeten an Lehrer
Albert !. Dotzheim.lb erti . Dotzheim._

Ziegenmilch
täglich Vj—1 Ltr. bei , g.
Bezahlung gesucht. Wird
abgeholt. Dr. Otto.
Adelheid strabe LL

Klavier
zu mieten gesucht. Offert,
mit Breis u. B . 742 an
den Tngbl .-Verl agm Lasbl .-Berl ag.-Klamer
in gute Hände zu mieten
gesucht. Off. u . M. 745
an den Tagül .-Berlag.

Gutes Klavier ..
in gute Hände auf lang.
Zeit zu mieten gesucht.

Marianne Reith.
Grobe B nr gstrabe 5.  3 . .

Schicksalsgenosse. ^
Augenkranker. auch blind,
aus guter Familie , find,
bei ebensolcher liebevollste
Aufnahme und treueste,
Pflege . Offerten untetzf
O. 748 an den Tagbl .-Vl.

Dünger
von 15 Hühnern gegen
Säubern d. Hühnerstalls
2mal wöck. abznoeben.
Adr im Taghb -B._El

Weihnachts wünsch
Dame . 30 Jahre , evg..

Jet fremd , möchte symo.
Herrn mit gutem Cbar
kennen lernen , zwecks
Heirat . Offert , u. F . 747
nn den Tanbl .-Verlag.
1%Fräulein . 37 J .. rvsl .,,

tadell . Berg, . 80—40M0Mark , wünscht Herrn mit
stch. Erist . kennen zu lern
zwecks Heirat . Gefl. Off.
unter W. 747 an den

ngbl .-Verlag,
Äelterer Herr . verm .̂ w.Brief « , m. j . Frl . o. Ww ..
zw. H. Oil . D. 747 T .-P.

Mm  Hm
einer jung , netten Dame.
Auf. 20er Jahre , zwecks
Heirat . Junge Witwe
nickt ausgeschl. Offerten
möglichst mit Bild unter
K. 740 an den Tagbl .-Vl.
Bild wird sofort zuruck-
gefandt. Verschwiegenheit
zuaesichert.

Simg mll!
Suche für m. Schwester,

gebild . Dame aus guten
Kreisen. 33 I .. Waise,
oval., däusl .. gr .. schlanke
Erscheinung, von symv.
Aeubern u . schönem Ver¬
mögen. gebild . Herrn von
gut. aedieg. Charakter , in

Stellung , rn eittspr.
c. zwecks Ehe. Aus-

führl . Briefe u ., W. 748

sich.' S
Alter.

an den Tagbl .-Verlag.

Rock einige sckw u. bl.
Damsnmüntel
sehr vreisw . ferner dkbl
u gr Kostüme vorrätig.
(5 Linder , Damenickild..

Albrecktstrabe 20.

’ßetsc hafte.
/ Stempel,
Rinder druckereien
sind beliebte &billige
li/MMdchtsqe/thenfo
Götzen

]anggasse 371
2m Parkwald

Platte
sind abzug. 30 000 ®ul .. ..
Wellen . 100 Stück 50 Mk..
300 Meter Buchen-Stock-
bolz. Näheres bei

Karl Heinrich Bach.

Verkaufsstelle

FRANKFURTA. M.
Best - und neuzeitlich eingerichtete
reparatur -werkstätte

für Kraftfahrzeuge aller Art
Ersatz « u , ZiifoehörteilBager

18  KREUZNACHER STRASSE 18
Fernruf : Taunus 1855. — Drahtanschrift : „ Mercedesauto“ . F86

Griesella „Keksbliime“
überall zu haben.

Käme Mehl -Mot mehr . Jede Hausfrau kann
, wieder Feingebäck nach Belieben hersteilen.

AdeibeEdsfras*- ,o Fa . Walter Diffmann,
Telephon 494 . Inh .: Carl DIttmann . llm

Oirütbauimdimud!
g • «s Baumkerzen, Christbaumständer zu Original-Fabrikpreisen
SS’I empfiehlt *

Rrinr. Kramm, Luxemburgstraße 2, ? | > I
Telephon 4620.

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.
Versand nach auswärts.

Selten schöne
Herrenzimmer

empfehlen sehr preiswert
Gebrüder Speicher

Oranienstrasse 6. 1373

Alle Maschinen-Reparaturen
Neuanfertigungen , Dreharbeiten führen sorgfältig,

schnell und billig aus
Beftner & Kunlgh

Lothringer Straße 80._ Telephon 2856.

Jür den IDeihnachtstifchnfiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiimiiiiii»

empfehlen wir

IMletpapiere in }f\ affetten
mit und ohne Damen . ^lufdrud»

£ >efuchsbarten
in moderner X>ruchausführun<3

J )cheüenbergfe
ßofbuchdrucberei^
lagblatthaus je* (Telephon 6650/5i

Schirme
gr . Auswahl , solide Fabr.
zu Fabrikpreisen . Bender,
Roonstraße 15, Part.

Flügel
beste Fabrikate , neue
u. gespielte , in großer
Auswahl.

H. Schütten
Tel. 5888

WilhelmstraBe 16.

Kitt
für Porzellan . Steingut,
Marmor . Glas usw en
gTOS- u. en detail - 2öcts
kauf. Kittfabrikotion Hch.
Rinke. Nerostratze 39. u.
Michelsberg 15. Zig .-Lad

Einige Waggons

bot abzugeben
Fr . Hehs.

Enkenbach (Psal .il.

»i y?
von größter Heizkraft

für ölen und Zentralheizungen
liefert

XoMenbatiffltmg Carl Weggandt
Yorkstr . S . Tel. 3865. Lager Westbalmhof . "

Friedrich¬
straße 44. Karlsruher Kof 2SSÄ'

Gut bürgerl. Mittag- u. Abendessen
Mk. 5.—, im Abonn . Mk. 4.50.

Speisen nach der Karte.
Große Auswahl , mäßige Preise.

ta Apfelwein Glas Mk. 1.80. Eigene Kelterei.

loftemfjli! b. MenAl
Telephon 8566 (F. Gies ) Telepho« 8586

Samstag «nd Sonntag:

Großes Schlachtfest.
Sämtliche Speise« und prima Getränke

_ _ zu mäßige« Preisen._

Moderne

Haus-und Tisch-Uhren1
StanduhrGhanu. Wecker, f

Beste Fabrikate mit Garantie . J

Fr. Sedhodi
Kirehgasse 46. .

Kein Laden! 1 . Etage!
Prima QualitätenHerren -Stoffe

für Anzüge , Ulster , Paletots und Barnes-
kostümo zu anSergewöknlich billigen Preisen.

Michelsberg Ecke Hochstättensfa . 17,
16 1. Etage.

Odeon-
/Vislkapparate
cLMuaikplatten
Grcipte Auswahl»

Mnsikhaus

Ernst Schellenberg
Große Bur ^straße 14.

Faferikniederlage der
Odeon - Werlte.

öeleü
für Kohle und Holz

Kochherde
von Mk. 625 .— an

Kessdöfe ?i
mit Knpferkessel

Kochgeschirre,»
zu ermäßigten Preisen

M. Frorath Nacht,
Kirehgasse 24.

Beisfeuer>
Anlagen zu bedeutend ermäßigten

Sätzen führt aus

VI. CMnmidiaii
eiektr. Licht- und Kraftanlagen

Telephon 1980. Bchwalbacher Str . 44.
Reiche Auswahl in

Beleuchtungskörpern , Koch- u, Heizapparaten.
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Eine Ladung
Nicht abspringend ! Garantie für jedes Stück!

Adler
Verkauf zu besonders niedrigen Preisen!

14 16 18 20 22

Alleinverkauf für Wiesbaden und Darmstadt.

Emaille
Verkauf zu besonders niedrigen Preisen!

26 cmKochtöpfe _ _ _
mit Decket V . . m. 12 50  13 50  IT » 21 °° 2400 29 «o 3300

Nudelpfannen u i 6 n 20 22 24  cm
(niedere « ochldpfe Mk. 5 76

Besondere Gelegenheit!

<| 00 075 950 ^ 450 1750
us» .

Besondere Gelegenheit!
mit kleinen Fehlern
34 cm Durchmesser

das Stück nnr

Wasserkessel

Milchtöpfe
mit Ausguh . .

18 20 22 24 cm

Stück Ml.
10

28 °° 30 34 » 40»
12 14 16 18 cm

Mk. T 50  IO 00  ll 75  15 25  18 °°
usw.

Neu
aufgenommen!

Das Beste vom Besten!
HIMt Will 9.75

Mefsdimann
Ml plQttiüitü koAeHilkeRe»

aufgenomme« !

Innen verzinnt! Erstklassiges Fabrikat!

Ecke Kirchgaffe und
Friedrichftrahe

Spezial -Geschäft für vollständige Kuchen-Einrichtungen

Ksrstabe POTH 8 Vnnäont
1. Andreasmarkttag:

Hasen-um!Gänsebraten.
2 . Andreasmarkttag:

Casseler Rippenspeer
garniert.

1447

Gasthaus „Posthorn ", Mhlihosstr. 18
Heute : V̂lhldkhtfLst!

wozu freundlichst einladet
Kilian Henz.

Ab 10 Uhr morgens : Wellfleisch Bratwurst mit Kraut

eigene 8ebiavbterei
NaariflassfraBe 8.

Heute Donnerstag , des 2 . Dezember:

Gr. Schlachtfest!
_ _ Morgens ab 10 Uhr:

Wellfleisch mit Kraut, Bratwurst mit Kraut,
Schweinepfeffer.

Gramolos

Grammophone
Billigste Preise.

Grammophonhaus
L. Spiegel & Sohn

Langgasse 1.

WIK HABEN STETS AM LAOER

KISTEN-
ZETTEL
WIT VERSCHIEB.AUFDRUCKEN

L.SCHELLENBERG’SCHE
MOFBÜCMBRDCKEREI

LANGGASSE 21

665B/53

Bill . Cbriktbaum-Berkaus.
jedes Stück 8 Mk.. Ver¬
eins - und Kirchenbäume
15 Mart.

Frau Debusmanu.
Biebrich. Kaiserstrahe 12.

Bauensehe Bierhalle
3 Adolfstraße 3.

Spezial-Ausschank der B. A. B., Aschaffenburg.

8 % edit bayr . Bier
% Glas1.20 Mk.

An beiden Andreasmarkttagen Spezialität;
Rindswurst mit Kartoffelsalat Jk  7 .—
Bratwurst mit Kraut . & 8 .—
Rippchen mit Kraut . . . . Jk  8 .60

Ausschank - stwi * Flaschenweine erster Firmen.

Cafe Dälberbund
Oberbayrisches Original-

Schuhpiatt ’l Jodler -Trio I
Bauernkomik!

Zum Totlachen I

Die Mi Men MtmliM
der Welt zu sehen im Restaurant zum

Weißen Röß 'l, Bleichstraße 34.

Gleichzeitig Borschlachtfest.
Hell u. dunkel Bier . — ff. Glas Wein.

Treffpunkt
während des Andreasmarktes:

»iw » Me
Mauergasse 4.

Anerkannt gute uno bilüge Küche.
Ausschank: Mainzer Aktien- Bier.

Während der Andreasmarkttage
reichhaltige Speisenkarte.
Hasen- und Gänse-Essen.

Spezialität ; Schweinerippchen
,, Schweinekoteletts.

Gutgepflegte Flaschenweine
im Ausschank Glas Mk.

ewerhschaftshaus!
An beiden Andreasmarkttagen findet in

unserem Saale von 6 Uhr ab grosse
Tanzmusik statt . Wir empfehlen unsere
vorzügliche Küche und Getränke.
Es ladet freundlichst ein Die Verwaltung.

Andreasmarkt:

Grosser Rummel
im

Taunusstraße 27.

SNeues Programm!
jeden Sonntag:

5 Uhr - Tee :: Tanz.

Mignon-Siele
Webergasse 23.

Während des Andreas-Marktes:
Grosser Trubel.

Stimiüungs - und Unterhaltungsmusik.
Tanz. — Solide Preise.

RestaurantRosengSrlchen
An beide« Andreas,narkttagen:

Has im Topf mit Thüringer Klößen,
Gänsebraten mit Sellerie -Salat.

I dos Theater der gelehrten
Hunde . .Katzen.
Täglich große Familienvorstellungen von vormitt . 10 bis abends 10 Uhr ununterbrochen.
Zu diesen hochinteressanten Vorstellungen sind alle Kunstkenner und Tierfreunde höflichst j
eingeladen . Um recht zahlreichen Besucht bittet Die Lehrmeisterin.

Kotei„Der Üindenhof“
Walkmühlstr . 6 >/63 . Telephon 253. Haltestelle Linie 3.

Andreasmarkf -Feier
an beiden Abenden.

Festsouper , Gedeck Mk . 25 .—
Reichhaltige Abendkarte.

Künstler -Konzert ! Künstler -Konzert!
Tbchbesteliungen erbeten.
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in  Scfuc&eftüfseit Mk. 3.—.

(gegen spröde , aufgesprungene Lippen.
‘Unauffällig in der “Rnroendung,

“Rngenehm im Qeschmadt.
Üorziiglich in der IDirkiinfl.

Welss und kos»
kot arut kksdvcol.

De. M . CLlbmhum
WiMw K169

UMekmstrâ 38. Ternspreciree 3001

EIlIssieinsrQeutscberSprieh'nrainIweigvereinWiBsliadeB
Lieder- und Dartrags-OM

,.m Montag , den 6. Dezember 1920, 8 Uhr abends im
! roßen Saale des Kasinos , Friedrichstraße 221, unter
Mitwirkung von Frl . Müller -Radolph , Herrn Mehler,
Herrn Diehl , sämtlich vom hiesigen Staatstheater und

Herrn Wemheuer vom Kurorchester.
Numerierte Karten zu 4 M., für Mitglieder im Vor¬
verkauf 2 Karten zu je 2 M., erhältlich in den Buch¬
handlungen von Moritz u . Münzel, Limbarth - Venn,
in der Papierwarenhandlung von Hack , Luisenplatz 1
u. abends a. d. Kasse ;Vortragsfolge m. Liedern 0.50M.

Klein Europa u
Tee- und Weinsalon

im

europäischen Hof, Langpässe,
Täglich von #/ 2 Uhr an

Konzerte — Tanz — Unterhaltungen.

Monopol ~ Tlrkeoiier |
Wilhelmstr . 8. Telephon 598.

Henny Porten im Lustspie!!
MohlMesel ’s Töchter . |

Eine überaus Adele Familien -Geschichte
[in 4 Akten . (Regie : Lubitsch ).

Gretel, wie sie weint u . lacht 1 Kenny
Liesel, wie sie schmollt u. grollt J Porten j

Ferner : Der indische Tod.
Drama in 6 Akten mit Mady Christians.

Künstlermusik . Spielzeit : 3 bis 10V5Uhr.

ir Walhalla
MIA MAY

in ihrem neuesten Filmwerk

Hie SdraM der
Eöwisaiai VforlaiMlt

Schauspiel in 7 Akten.
Regie : Joe May . (Ufa-Film .)

Lustspiel -Einlage.

ftreadli-OMe ®fOieitiadeii
(früher Welnsalon Maldaner>

WV Telephon 884 . — Marktslraße 3411.
älteste u . eleganteste Wein -Diele am Platze.

Jeden 'Nachmittag 4 Uhr:

, Tee » und M ©kka - Stinade
* bei erstklassigem Künsfler >Konzerl

Treffpunkt der eleg. Welt . Intime gemütl . Geselischaftsräume.
Für Ia Weine erster Firmen nebst erstkl . kalt . Büfett ist bestens
Sorge getragen . Tischbestellungen erbitte unter Fernruf 884.
An beiden Andreasimarhttagen großer Rummel.

Morgen -Ausgabe. Erstes Bla » . Nr. 583.

Thalia-Theater1
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

:0samß Apollo
ffZ  n Wiesbaden —— —
I K . . AoidireaLSiiharRl . .M, . . Andreasmarkl

| otw.  2 . Dezember , um 3 Uhr:

Grosses Matinee ^
%ß  Variete — Kino. v

Ä
P

Variete — Kino.
Um 8 Uhr:; Um 8 Uhr : •

l  Grosses Tanz-Festl
O mit The Original Piccardilly four. LHUeberraschungen . Papierschlangen.

Eintritt 20  Mb . - --

Bfineplion
Taunusstr . U

Das gemalt . Sittendrama a . d . Mittelalter : >

IasFlllllmhWSv.UesmI
7 Akte. In den Hauptrollen:

Hedda Berns», E. v. Wiuterstein, Ernst Deutsch.•  Ein Monumentalwerk,welches in Berlinwochenlang ausverkaufte Häuser brachte. V
Gutes Beiprogramm.

Musikalische Begleitung Herr A. Rausch.

ki
Cafe „Orient

An beiden Andreasmarkttagen:

Bunter IW und Ball
Kleine Eintrittspreise. Getränken. Belieben.

In sämtlichen festlich
dekorierten Räumen

Spezial -Soupers.

0 f

Bind,
Goethestr, 2, kein Laden.

SepiHrät losfiiia. Seßl. M
Saalbau Germania » Helenenstratze 27,

Erster Andreasmartttag:

SM N« l Ml! M
und Preisbockstechen!

Mitglieder, Freunde u. Gönner ladet ein Der Borstand.
Anfang SVä Uhr.

Baumpfähle
roh u. bearb .. in jedem
Quantum abzua. Karl
Schüra . Aarttrahe 26.

»ne

Flügel
von 26000 Mk. an.

Neue

PIANINOS
von 9800 Mk. an.

Musikhaus

Ernst
Sehellenberg
Gr. BurgstraBe 14.
Fabrik -Niederlage

führender Firmen:

Steinway& Sons
Hamburg — New York

Groirian-Steinweg
Braunschweig.

IWEI ' M.
Nächste Probe

von Donnerstag auf Freitag
verlegt!

Beginn 7 u. 7V- Uhr.

Männerturnhalle, 18.

Freitag , 2. Audrsasmarktag
und Sonntag » den 5. Dezember , ab 3 Uhr:

Großer Rummel mit Tanz!
Großes Ball -Orchester!

Es ladet ergebenst ein Tanzschule Wilh. Krombach.

Für

Exporteure!
Reinste Perlen -Jmitation
für Ervort . Fabrikant zu
svrechen bis Freitag abend
Hotel Prinz Rikolas.

aJ U:

flnrtrgainmrift-Kümmel1
Metropole -Monopole-Hotel

Carlton-Restaurant
Auserlesene Musik „Kapelle König“.

Tanz.
Spezielles Abendessen.

Speisenfolge : Donnerstag abend ab 7 Uhrs
Ochsenschwanz -Suppe

Kalter Salm , Mßyonnaisen -Tunke
Andreas -Pastetchen

Gansbraten
Schwedischer Salat , Bratäpfel

Carlton -Bombe
Backwerk.

. Frühzeitige Tisch - und Essenbestellung erbeten.

=ffl

Vom 27. Nov. bis 3. Dezbr.
II . Kella Moya - Film 1920 /21 .

Der Schatten einer Stunde
Ein Frauenschicksal in 5 Akten

von Paul Georg u.Willy Rath Wiesbaden.
In den Hauptrollen : '

Hella üoya u . Georg John*
Als Extra -Einlage:

Der Liebesbrief einer Königin.
Intriguenspiel in 3 'Akten.

In der Hauptrolle:

Henny Porten«
— — Spielzeit : 3—IO1/ , Uhr . — -

WSSIS.-M
Die Zusammenkunft c
:. 12. fällt aus.

Preiswerte
Weine.

Weidweine o. 16 Mk. an.
Rotweine von 13 Mk. an.

Ernst Engel.
Wiesbaden . BÄcherstr . 11.

Agenturen
für Wein u. Svirttuojen.
Verlangen Sie Preisliste.

Weinklause
NONNENKQF

Kirchg . 15. Fernr . 485
Künstlerische Leitung

Toni Fluss.

Dolph Dclphini
Andre Gottschalk

Eva Ratona
Jutta Blechschmidt

und die anderen
Attraktionen.

Sanssouci'
Kabarett

» -> MAINZ
Heidelbergerfaßg . 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang präcis 8 Uhr.
Preis Mark 4 .—

exkl . Steuer.

xSani -Mtee:-:
4—11 Uhr

Künstler-Konzert
:-: Eintritt frei I :-:

1. Stock. F9
Geöffnet ab 4 Uhr.

:-: Eintritt frei 1 :-:

Rhenania

Hände koch.
Der amerikanische

Wildwest - und Aben-
teurerülmroman mit

Buth Roland,
die beliebte

Sensat . -Darstellerin.
I. Teil:

OerSchatz der Inkas.

ODEON
Zwei großo

Erst - Aufführungen!

Eilen Richter
in

Die letzt Kolczags
Drama in ö Akten.

„Sumpflianne“.
| Sittenbild aus d. Groß¬

stadt in 4 Akten.

Kammer-LishtspieieI
Mauritiusstr .12. T.6137

Vom 1. bis 3. Dez. :
Efenray Porten-

Cyklus.

Intriguenspiel , 3 Akte , jmit [

kenny Porten,
Die fünfte Dimension|
Lustspiel , 3 Akte , mit

Rudi Oehler.
Spielzeit : 4—10V2 Uhr . j
Kleine Eintrittspreise

1.50—3.75 Mark.

U.T.
Die Profiteure
(Kriegsgewinnler ) .

Amerikan . Sensations¬
drama in 5 Akten

mit der berühmten |
Filmschönheit

!! Fanny Ward!! g
Amors Stellvertreter.
Reizendes Lustspiel

in 3 Akten.
»M-I

f MW
MatstheaterMsbMi

Donnerstag, 2. Dezember.
12. Vorstellung Abonnement .r.

Mona Lisa
Ein Fremder . . G. H. Andra
Eine Frau . . Martha Bommer
Ein Laienbruder . Ehr. Strcii
de! Giocondo . . G. H. Andra
Tumoni . . . . A . Nosalewi:;
Oldofredi . . Ludw. Roffmann
Beneventi. .. . . . Hch. Schorn
da Luzzano . . . Fritz Mechler
Pedruzzi.. . Alexander Kipni5
de' Salviati . . Christian Streib
Fiordalisa . . Martha Bommer
Ginevra . Marianne Alfermann
Dianora . . Th. Müller-Reich rl
Piccarda, Zofe . . . Lilly Haas
Musik. Ltg.: Prof . Mannltacdt.
Anfang 7, Ende 8.80 Uhr.

RGenz-UeM.
Donnerstag. 2. Dezember.
Einmaliges Gastspiel der
Traumkünstlerin

Madeleine
mit ihrem Ensemble.

Charakter-TSnze. Der schwär;e
Spielmann oder Lucifer. der.
"err der Welt. Choreographische-
,timniungsbilder . DümonWeid.
Madeleine, die große Tragödin,

ein Mysterium.
Anfang 7, Ende nach8 Uhr.

Donnerstag, 2. Dezembar.
Abonnements-Konzert!.

Stadt. Kurorchester.
Leitung: Konzertmstr.W.Woit.
Nachmittags 4 bis 6.3) Jur:

1. Ouvertüre zu »Der Heide¬
schacht“ von Holstein.

2. Adelaide, Lied von L. van
Beethoven,

3. Erster Satz aus der unvoll¬
endeten Sinfonie in H-moll
von Fr. Schubert.

4. Jota aragonesa,* Transkrip¬
tion von Saint-Saens.

5. Angelus aus „Scenes pitto-
resques “ von J . Massenet.

6. Vorspiel zu „Afraja“ vonO. Dorn.
7. Marcel, Fantasie aus „Dia

Hugenotten “ von Remplet'-
Abends 8 bis 9.33 Uhr.

Ü. Michel Angelo, Konzert-
Ouvertüre von N. W. Gade-

2. Introduktion zum dritten
Akt und Brautchor au»
„Lohengrin“ von Wagnor-

3. Klingsors Zaubergarten uni
die Blumenmädchen au?
„Parsifal“ von R. Wagner-

4. Karfreitagszauber aus „Par¬
sifal“ von R. Wagner.

6. Polonäse a. „Eugen Onegin
von P. Tschaikowsky.

6. Scherzo aus der Symphonie
Pathötique v. Tswkaikowsky
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